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Hirſchberg, Domerftag den 15. April 


Politiſche ueberſicht. 


ofaunen heute ſaſt alle Zeitungen, na“ die angekündigte Denkſchrift überreicht hahe. In Nime 3 
Reidl ner dg kran hihen 195 öſterreichiſchen, mit der größe; der Prinz und die Prinzeſſin Karl von Preußen, von Mone 
ten Zuverſicht die gewiſſe Erhaltun des Friedens kommend, dort eingetroffen. 
aus. „Wir dürfen heut conſtatiren“, — ſagt die ſonſt biſſige In Seraing in Belgien hatten gegen 6000 Puddel⸗ wih 
ak r. Pr.“ in ihrer p. Ueberſicht — „daß die allgemeine Lage Walzarbeiter an den Hochöfen die Arbeit eingeſtellt und eine 
in Bezug auf Frankreich und Preußen einen entſchieden drohende Haltung eingenommen, ſo daß die Zuſammenrottun⸗ 
beruhigenden Charakter annimmt. Die Erklärungen des fran⸗ gen durch die Truppen zerſtreut werden mußten, wobei einige 
iſchen Miniſters des Aeußern, Marquis v. Lavalette, beſta⸗ Verwundungen vorkamen. Die Arbeiter verſtanden ſich aber 
ligen die friedliche Auffaſſung der Diplomaten. Fürſt Metter⸗ nach gut Tagen allmählich wieder zur Aufnahme der Arbeit 
lch meldet in ſeinen jüngſten Berichten, daß er die Erhaltung Der Zuſtand der Exkaiſerin Charlotte hat ſich ſeit einigen Ta⸗ 
des Friedens verbürgen könne“ u. ſ. w. Da auch Duc de gen ſehr verschlimmert. 
Grammont bei ſeiner Rückkehr von Paris nach Wien die be⸗ Der Kaiſer von Oeſterreich iſt wieder nach Wien er 
ruhigendſten Mittheilungen machte und ſelbſt bie „Indepen⸗ gekehrt und hat am 12. d. die italieniſche Miſſion empfangen. 
dance“ in das Friedenshorn tutet, ſo könnte es oh! mit den die für den faiſerlichen Hof ſeitens des italieniſchen Hofes ein 
Friedensverſicherungen des franzöſiſchen Cabinets Ernſt ſein, Menge von Auszeichnungen überbrachte. Die italieuiſch⸗fran. 
wenn wir dabei auch nicht vergeſſen wollen, daß dies mit „Ge⸗ zöſiſchen Unterhandlungen wegen Rom ſollen nach — 
mehr bei Fuß“ geſchreht. Auch im framzöſiſchen Senate aum kaulichen Mittheilungen Folgendes enthalten : * 
die Frage der Rüſtungen zur Verhandlung und gaben die Mi⸗ Die italieniſchen Truppen beſetzen Rom, der Kirchenſtagt 
yifter der Marine urd der Srieges ſic alle mögliche Mühe, wap in die italienifche Staatenfamilie aufgenommen, J 
darzuthun, daß Frankreich ſich auf einen Friedensſtand einge bleibt der Papſt in allen ſeinen Revenuen uneingeſchra 
dichtet habe, in welchem das Budget von 1870 auch noch ein und ſo lange er lebt, wird Rom nicht zur Hauptſtadt Italiens 
Ariedens budget ſein werde, das aber geſtatte, ‚Jeden erklärt, ſondern Florenz bleibt die Hauptitapt ya 
ugenblid zum Kriege überzugeben. Alle dieſe Cr: würde nur zeitweilig, wie jetzt nach Turin und Mailand ein 


Ya 


ungen bemeifen übrigens, daß aud zn franzdjüihen Senate Hafſager nach Rom verlegen. Unſere Due‘ 5 über den 
e 


ei { u Gunſten des Friedens vorhanden iſt. Fall und über den Zeitpunkt, innerhalb d } 
Und a 0 575 wenn Michel Chevalier ſagt, daß die in kraft treten würde. halb deſſen die] bmachung 
europäiſchen Monarchen für die lo 11 5 europaiſchen Rü⸗ Dieſe Angelegenheit wird von der „France“ für e 

lungen verantwortlich jeien, fo unterihreiben wir das, da die heuere Lächerlichkeit erklärt. Die Secundizfeier iſt in pe 
f ölter vom Kriege wahrhaftig nichts wiſſen wollen. mit dem größten Pompe vor ſich gegangen. Das llramon. 


skreiſen „beſtimmt“ vers tane Pariſer Blatt „L'Univers“ theilt mit, daß es allein für 


ie in iſer Regierun 0 
2 l Hier ben 5 — Frebe Brbehn Rouher und den Papſt 1,116,000 Francs geſammelt hat. Der greiſe Papſt 


i nahe bevorſtehen und hätte im Grunde gab ſich übrigens den Anſtrengungen der Feierlichkeit mir 
eren Deinen a doch 8 e Die fran⸗ bemerkenswerkher Rüſtigkeit hin. chteit mit ſehr 
zöſiſchen Anſprüche ſollen nämlich inſoweit erfüllt worden fein, In Spanien foll man beabſichtigen die Wahl des Mo 
daß die Oſtbahn für 30 Jahre den Betrieb der beiden belgiſchen narchen zu vertagen und nach dem Beispiele des b elgi 2 
Linien in Pacht nehme, ohne jedoch Eigenthümerin von Ma⸗ National Congreſſes von 1830 zu verfahren. Eine tal R 
terial oder Baulichkeiten zu werden. Nach einem parifer Tele- Bande hat den Verſuch gemacht, die aus 4 Compagnien . 

damme vom 12. April meldet die „France“, daß der belgiſche ſtehende Garniſon La Seo de Urgel (Ratalenien) au I 
iniſterpräſident Frere⸗Orban dem Handelsminiſter Greſſier rumpeln, wurde jedoch mit großen erluſten zurückgeſchlagen⸗ 
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n Aus Philadelphia wird per Kabeltelegramm der „Times“ 

gemeldet, daß ausgedehnte Feuersbrünſte in drei Silberberg⸗ 

d werken von Revada am 8. April 36 Bergleuten das Leben 
gekoſtet haben. 


5 Die Arkolay'ſche Broſchüre. 
Den 8 en iſt neulich durch die Broſchũü re eines frü⸗ 
bern ſächſiſchen Offiziers Streubel (A rkolay) gruſelig zu ma⸗ 
cen verſucht worden; fie wären — jo wurde mit militäriſchen 
edensarten in dieſer Broſchüre auszuführen geſucht — Kin⸗ 
f x des Todes, wenn ſie nicht die mit Preußen abgeſchloſſenen 
. llianz⸗ Verträge auflöſten und ſich ſtatt deſſen mit Oeſterreich 
5 verbündeten; denn, wenn es zu einem Kriege zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich käme, wobei letzterem Frankreichs Hülfe 
5 nicht fehlen würde, ſo würde Preußen ſeinen ſüddeutſchen 
5 Verbündeten eg keine Hülfe zu leiſten vermögen und dieſe 
AN auf Gnade und Ungnade Oeſterreich preisgegeben fein, welches 
von een Böhmens und Tyrols aus die ſüddeut⸗ 
N benen dominire. Das iſt der Sinn der Streubel 
roſchüre, die von den preußenfriedlichen Parteien Süd⸗ 
deutſchlands als ein „Ereigniß“ auspoſaunt worden iſt, weil 
durch ihre Enthüllungen dem militairiſchen Preſtige Preußens 
in Süddeutſchland der Todesſtoß verſetzt worden ſei. Nichts 
if leichter als dergleichen Broſchüren ſchreiben, ein leidlich gu⸗ 
ter Atlas und eine leidliche Gewandheit im Gebrauch militä⸗ 
5 riſcher Ausdrücke reichen dazu hin. Man braucht gar nicht 
einmal Militär vom Fach und noch viel weniger ein ſtrategi⸗ 
ſches Genie zu ſein, um bei dem großen Publikum, wenn man 
deſſen Vorurtheilen Zucker ſtreut, Beifall für ſeine militäriſchen 
Rathſchlage zu finden. Der Zweck, welcher mit dieſer Bro⸗ 
ſchüre verfolgt wird, iſt ein weſentlich politiſcher. Wenn 
aus der Feder nord⸗ und ſüddeutſcher Ofſiziere Beleuchtungen 
und Widerlegungen der Streubel'ſchen Broſchüre veröffentlicht 
werden, ſo wird dadurch nicht ſowohl die Kriegswiſſenſchaft um 
neue Ideen über die ſtrategiſche Bedeutung Süddeutſchlands 
bereichert, als vielmehr die Ueberzeugung befeſtigt, daß der 
Gedanke der deutſchen Einheit in dem Offizier⸗ 
Corps der verſchiedenen deutſchen Armeen mäch⸗ 
tige Wurzeln geſchlagen hat. Die bairiſche und die 
nber Armee werden für ſich allein niemals Bedeu⸗ 
tendes u leiſten vermögen; es kann ſich alſo nur fragen, in 
weſſen Gefolge ſie auf dem Kriegsſchauplatze auftreten. In 
Br rankreichs Gefolge mögen ſie vielleicht militäriſche Lor⸗ 
s erringen, aber um einen Preis, welcher die Ehre und das 
Glück des deutſchen Vaterlandes iſt. In Oeſterreichs Ge⸗ 
folge hat man erſt im Jahre 1866 Erneuerungen gemacht, 
welche 15 einer Erneuerung dieſes Verhältniſſes keinen Anreiz 
bieten können. Oeſterreich überließ ſeine ſüddeutſchen Verbün⸗ 
deten ihrem eigenen Schickſal, als das Glück der Waffen ſich 
von ihm abwendete, und wenn Oeſterreich geſiegt hätte, ſo 
würden die Früchte des Sieges für die ſüddeutſchen Staaten 
wohl ſehr karg ausgefallen ſein, wenn dieſe ſich nicht aneinander 
mit Land und Leuten hätten bereichern wollen. Es bleibt mit⸗ 
in nur ein Zuſammengehen mit dem Norddeut⸗ 
chen Bund übrig; ein ſolches verheißt ebenſowohl der mili⸗ 
f tairiſchen, wie der nationalen Ehre Befriedigung. Dieſe Ue⸗ 
berzeugung wird freilich vorläufig von den ſüddeutſchen Ar⸗ 
meen mehr als von den 8 Regierungen getheilt. 
Mögen dieſe ſich aber ſchließlichverbünden, mit wem fie wollen, 
ſo wird der Werth ihrer Bundesgenoſſenſchaft immer von der 
Schlagfertigteit ihrer Armeen abhängen; es liegt alſo im ei⸗ 
| u Intereſſe dieſer Regierungen, die Schlagfertigkeit ihrer 
= rmeen dadurch zu erhöhen, daß fie dieſelben nach bewährtem 
ö Muſter organifiren, welches in Gemäßheit der Allianz⸗Verträge 
don ihnen nur in der Norddeutſchen Bundesarmee gefunden 
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werden kann. Die Idee eines „ſelbſtſtändigen Auftretens“ ift 
wirklich keine praktiſche. 0 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 10. April. In der heutigen Sitzung des Reichstags 
fand über den Entwurf, betreffend die Caution der Bundes⸗ 
beamten, in erſter Leſung keine Debatte ſtatt. Es folgt hier 
auf die Berathung des Antrages in Betreff der Errichtung 
eines oberſten Handelsgerichtes in Leipzig. Der Bundescom⸗ 
miſſar Pape rechtfertigt den Entwurf. Lasker ſpricht dafür 
und empfiehlt die Berathung des Entwurfs im Plenum. Zeh⸗ 
men (Sachſen) ſpricht gegen den Entwurf, Stephani dafür, 
ebenſo Schwarze, Meier (Bremen), Miguel, Dr, Endemann 
dafür, v. Seydewitz (Bitterfeld) für die Commiſſion; zur RA 
benau für den Entwurf, Windthorſt bro Bin, Minister von 
gelefen empfiehlt die Vorlage, ebenſo Dr. Blum (Sachſen) und 

ſſe. Das Haus beſchließt die Plenarberathung für die zweite 
Leſung. — Es folgt die Fortberathung über die Gewerbeord⸗ 
nung. $ 21 wird mit einem Amendement von Lasker ange 
nommen; die Debatte über § 29, betreffend die Aerzte und 
Apotheker ꝛc., wird vertagt. 

Die zweite Abtheilung des Reichstags beantragt die Un⸗ 
giltigkeits⸗Erklärung der Wahl von Seyler (Plauen); Anträge 
auf Einberufung des Dr. Max Hirſch und Reviſion der Wahl 
acten wurden abgelehnt. ca 

Den 12. April. In der heutigen Sitzung des Reichstags 
kam die Interpellation v. Bernuths, betreffend die Civilproceß⸗ 
ordnung, zur Beantwortung. Delbrück erklärt, daß die Arbei⸗ 
ten in gedeihlicher Weiſe fortſchreiten und daß die Veröffent‘ 
lichung des Entwurfs ſehr wahrſcheinlich ſei. Der Bundesrat 
acceptirte auch die Regelung des Strafrechts auf dem Wege 
der Bundesgeſetzgebung mit Zugrundele ung des preußischen 
Strafgeſetzbuchs von 1851. Die preußische egierung bereitet 
einen Entwurf vor, welcher der Vollendung nahe iſt und dem 
Bundesrathe zugehen wird. Bei den hierauf folgenden Wahl⸗ 
prüfungen entſteht eine lange Debatte über den Antrag der 
zweiten Abtheilung, die Wahl Seilers (Plauen) für ungillig 
zu erklären. An der Debatte betheiligten ſich Graf Schwerin, 
v. Unruh, Heubner, Blum, Einſiedel, Schulze (Berlin), Gehert 
und Lasker. Bei der Abſtimmung wird der Antrag Heubners, 
die Wahl Seilers für ungiltig und Dr. Hirſch für gewählt zu 
erklären, und den Bundeskanzler A die Einberufung 
Hirſchs zu bewirken, mit 102 gegen 93 Stimmen angenommen. 
Die Ermächtigung zur e Verfolgung des focial 
demokrat. Comites in Düſſe 


Die internationale Conferenz von Vertretern der der Gen’ 
fer Convention beigetretenen Regierungen und der Verein 
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger wird, 
wie bereits erwähnt, zu Berlin vom 22. bis 27. April d. J. 


. Ve 
— 1069 — 


in dem Gebäude des Ab 
e geordnetenhauſes, Leipzigerſtr Nr. 75, ci 
t f Nr. 75, ciellen Unterhandlu it demfelben 
2 April, Vormitt⸗ kennzeichnet ern auf hgen W e gehabt. Dies 
„ die guten Beziehun⸗ 
in die 


8 70 ertheilen. 
alle, 6 April Für d 
. Für den Ab eordneten für Halle und gen A 
die erſtere d Hortſchrittspartei, indem — or „ „Die Zeit allein ta 
er letzteren entgegen kam, den Herrn Profeſſor uns ein me! on ut machen. 88 f die 
Verſtändigun keine den, die uns nicht dit e men chung in Fragen für 
daten ihre See e di könnten uns 3 5 dige ure Nur erehtigte Dos 
A de Partei iſt der G hier 25 Lund. a e 5 c ö 8 Ie ae Bis 
Nanpidat auf an Herzogthums Sachſen, Hr. v. Hülſen, als die unſeren r und haben keinen Grund zu für achten die 
0 tellt. — 3 ' ; n nicht achten werde. zu fürchten, da 
dagen iſt 40 ee 85 ee alape er N 2 77 50 5 Bezüglich Jtaliene lac Der Miniſter: n 
er 15 4 il bevor. Nach meiner iR er ee en Wen Mer e 
erſten 1 f e a ativer Prinzipi um 5 
denn der ee — Mare? eee Ben en es — a des Welten 
Poſen, 7. April. Wie man der „D. M enen — gebabt. Andererſeits iſt auch 2 wine Mentana 
5 1 der bekannte polnische Agitator Graf Aare in noch iſt ee oe ala er ihrer ng =: 
€ rovinz ei : N nicht erſchi en; 
wichtigen song, enge en 2 15 wie man hört, mit 1 Septembervertrag a Mein 175 einfach auf 
ent 815 aufgehalten und von a wehte Auge Beichungen Ib gu, 9 1 ſchließt: . Ge 
die Provinz gemacht. — Von def Rührigkei f e genſtand bir können ſagen d en 
tationspartei r Rüͤhrigkeit der polniſchen Agi: wi and unſerer Wunſche, iſt wed „der Friede, der 
Nadwislanin 6098 auch der Umftand, daß bir Nebaſenr des wi Mon werden denſelben mit er tompromitiirt, nod) unge 
drei Hei Shodzirewsli in Kulm jetzt nicht weniger recht erhalten, wi mit allen legitimen Mi Ange, 
Reine rg 1 Ar Piaſt, den Katholic und — e un as lei ce dle Gubaltung — del 
n rient getban haben. Ei g des Frie 
ie a5 6. April. Unſer Kreistag ſchickte im Februar 5 al denjenigen Ne ee fg era worte 
nu Deputation nach Oumbinnen und von da nach Shrgeige nachgsdend, zwei große Statione ndliteiten oder dem 
d „zu dem Zwecke Abhülfe für die täglich gro reizen würde. Die Politit kationen gegen ein 
ende Noth zu ſchaffen. Die Gumbinner Nene welt wer: dens, welche wir mit G Frankreichs {ft bie Pot des aufs 
Damit Ben: dagegen hat ber Hülfgverein 10 le Wen 1 ottes Hülfe aufrecht Kalten hal | 
„wovon auch bald intra — aris, 10. i . 
In Geld, das — . u Denne e — Marquis 2 808 Peet Körper. Nachde 
* des „andifei Vereins“ zur Vertheilung daß er die Erklärungen des Müllers bemerkte Jules m 
biefi t, wird jämmtli zur Verbeſſerung der Vizinalmene des gegennehme. Thiers dankte der Ne rs mit Genugthuung ent- 
om nn verwandt. (Allo) ung in Wet Deutſchlands und empfiehlt 45 2 55 Erklärun⸗ 
Gum bi i i s e 0 
eg ef ya; Bm te 
(rbeiterunruben Fol endes erklärt: Das Er . edanten eines Staatenbund f en Bemerkun 
Stadtverordneten D gendes erklärt ge ſcheinen einer Wir hab undes wieder in d gen den 
5 : ion ſei überflüſſig. Es ſei zu t ben, ſagte er, mit volt den Vorder 
daß die Sumbin legt f l adeln, den Ereigniſſen in D ommener Leidenſcha grund. 
Oberpräſiden inner Regierung übergang ei Der Fbderalis eutſchland zuzuſchaue ſtsloſigkeit 
t babe die Ueberzeugung gewonnen, daß Regi Föderalismus macht jih in d n. Der Trie 
rungspräſident = e „ daß Regle⸗ eltend, ſeit man d in Deutſchland mit e des 
e Eain e ee ee I ö 
8, welcher eine wichtige Arbeitsſtelle für di 770 iebe volle freie Be egt. Ma 
5 — bi 0 e für die Bau⸗ Zeiche ; wegung fall n muß 
iete, beachtenswe h. Der Vorſteher der Stadt: enn Seiten Frankreichs w en. Das geri 
verordneten fehlte bei der Vorſtellung des Mag ra. Da die ligten . 3 es e Au vie 
HDeferreid. 2 er Europa gebracht haben. ches 
Trieſt, 10. April. (Ueberlandspoit Cal z der Budgetdebatte. Der Kri 2 
Bombay, 20. März. Aus Kabul wird N be daß N Ruf ung eines von Picard een Auge betonte in Bela 
e l en rent, e N 
en bisweilen über iten. — 85 egsminiſteriums ſei { en. 
an, der Sohn dis verſtorbenen 5 N . mach ſih den die Frage W ſei 
e de 88e er fee Sa a G e Be 
'ontingents nach Haufe beurlaub i ite Theil de⸗ 
die milit ſe beurlaubt ſei. Ueb 8 
äriſche Organiſation in 8 Tagen 1 BERIBE es 


macht haben. 
frankreich auf den Krie 
23 fl 3 
3, 10. April. Geſetzgebender Körper. In Erwide⸗ gehe mie überzugefen, ohne große Rontingente ein: 
5 er Kaiſer hat unterm 12. d. an d 
d. en Staatsminiſter Rou 
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rung der geſtrigen Int i 5 N 
Du gabel: ee lands e an dhe ue ve en we 
haben wir keiner ſpe⸗ des am 15 Aut d. J. b 0 2 Funden Gebt 
; „IJ. bevorſtehenden hundertſten G N 
eburts⸗ 
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tages des Kaiſers Napoleon J. ausspricht. Es heißt in dem 
Schreiben: Die beſte Art und Weiſe, dieſes nationale Ju⸗ 
1 zu begehen, dürfte darin beſtehen, den alten Kampfge⸗ 
noſſen des Kaiſers ein beſſeres Auskommen zu gewähren. Es 
ſoll deshalb die Konſignationskaſſe angewieſen werden, die le: 
e Penſionen der alten Soldaten zu erhöhen. 

Die von der Kaſſe hierdurch dae Vorſchüſſe ſollen aus 
inem durch die Kammern auf mehrere Jahre gewährten Kre⸗ 
dit gedeckt werden, jo daß das diesjährige Budget durch dieſe 

Maßregel nicht weiter berührt wird. Vom 15. Auguſt an ſoll 
jeder e meine Soldat der Republik oder des Kaiſerreichs eine 
jährliche Penſion von 250 Francs erhalten. Der Kaiſer ſpricht 
die ‚gellnung aus, daß die Kammer dieſen Vorſchlag mit pa⸗ 
triotiihem Sinn aufnehmen werde. Es heißt dann weiter: 
In einer Zeit, wo man über den fortſchreitenden Skepticismus 
o viel klagt, iſt es durchaus zweckmäßig, patriotiſche Hinge⸗ 
bung zu belohnen und dieſelbe der jüngeren Generation ins 

11 1005 een Durch das Auffriſchen der großen 
biſtoriſchen Erinnerungen belebt man den Glauben an die Zu⸗ 
kunſt des Landes; die Huldigung, die man dem Gedächtniß 
großer Männer erweiſt, iſt eine Anerkennung der großen Of⸗ 
fenbarungen des göttlichen Willens. 

— Italien. 

Florenz, 11. April Der Herzog von Aoſta iſt auf der 
Fregatte „Gaeta“ von Genua nach Spezzia gegangen, wo 
das unter ſeinem Kommando ſtehende Uebungsgeſchwader ei⸗ 
nen Monat verweilen wird Das Geſchwader wird alsdann 
die Haupthäfen des Mittelmeeres, ſpäterhin vielleicht auch 
Midder beſuchen 
Der frühere Miniſter Cadorna iſt zum Geſandten in Lon⸗ 
don ernannt. — Die „Opinione“ meldet die Verſetzung des 
Grafen Corti, bisherigen Gefandten in Madrid, in gleicher 
Eigenſchaft nach dem Haag, und die Cerrutti's, bis en 
; Geſandten in Waſhington, in gleicher Eigenſchaft nach Ma: 

drid. Der Generalſektetär im Miniſterium des Aeußern, Bar 
bolani, iſt zum Vertreter 17 in Konſtantinopel ernannt 
und Carutti di Cantogno, bisher Geſandter im Haag, in den 

Gtaatsrath berufen worden. 

„Rom, 11. April. Der Papſt las heute Morgen am päpſt⸗ 
lichen Altar der St. Peterskirche eine ſtille Meſſe, auf welche 
ein Tedeum folgte. Der Papſt ertheilte hierauf der zahlreich 
verſammelten Menge vom Altare herab den apoſtoliſchen Se⸗ 
gen. Nach dem Gottesdienſte vereinigte ein Feſtmahl das 
diplomatiſche Korps und die höheren päpſtlichen Beamten. 
Die Stadt iſt aufs prächtigſte geſchmückt. 

Rom. Am 5. iſt die Trauung des Herzogs Robert von 
Parma, geb 9. Juli 1848, mit der Schweſter Königs Franz IL, 
Maria Pia, geb. 2. Auguſt 1849, vom Papſte vollzogen wor⸗ 
den. Der Heirathskontrakt ſichert der Prinzeſſin eine Revenue 
von 25,000 Fr. auf das Erbtheil ihrer Mutter, und König 
Franz II. giebt 0,400 Fr. als Hochzeitsgeſchenk 

Rom, 12. April. Das „Giornale di Roma“ meldet, daß 
der Papſt außer den Gratulationen der durch eigene Geſandte 
vertretenen Monarchen am a der Sekundizfeier noch directe 
Beglückwünſchungen von den Souveränen von Preußen, Eng⸗ 
land, Rußland und Würtemberg empfangen hat; ebenſo haben 
die Kaiſerin von Mexiko, die Königin Isabella, der Prinz von 
ale und der vormalige Großherzog von Toskana ihre 
Glückwünſche an den heiligen Vater gelangen laſſen. 

en Spanien. 

Madrid, 8 April. Wie „Epoca“ erfährt, hat die Re⸗ 
nn neueren Nachrichten über karliſtiſche Bewegungen 


5 doch find Truppen unter Anführung des Brigade: 


Be 
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generals Vargas nach den nördlichen Provinzen entſendet 


worden. 

Madrid, 10. April. In der geſtrigen Cortesſitzung 
ſtellte Moyna (Mitglied der Majorität) den Antrag auf Ab⸗ 
ſchaffung der Todesstrafe. Unter Zuſtimmung des Juſtizmi⸗ 
niſters wurde der Antrag mit 129 gegen 14 Stimmen dem 
ie a überwieſen. milio Caſtellar in in 
heftiger Weiſe Salluſtiano Olozaga an, dem er vorwarf, in 
der religiöfen Frage einen unheilvollen Einfluß auf das Ber: 
faſſungswerk ausgeübt zu haben. Olozaga legte dagegen Ver⸗ 
wahrung ein und hielt aufrecht, daß der Entwurf auf lirchli⸗ 
chem Gebiet ſich in voller Uebereinſtimmung mit den Wün⸗ 
ſchen des Volkes befinde. In gleichem Sinne ſprachen Moret 
de Roſas, während Caſtellar von Canovas unterſtützt 
wurde. 

Madrid, 12. April. In einer Verſammlung der pro: 
greſſiſtiſchen Partei, welche geſtern er hatte, hielt 
Prim eine Rede, in welcher er wiederholt hervorhob, daß er 
niemals zu einer Reſtauration der Bourbonen die Hand bie⸗ 
ten würde. Prim forderte in der Rede die Anhänger der Re⸗ 
volution auf, ſich feſter aneinander zu ſchließen, um die Frei⸗ 
heit zu retten. 8 l 

Nach den neueſten Berichten iſt der bereits gemeldete An⸗ 
griff einer karliſtiſchen Bande bei La Seo de Urgel (Katalo⸗ 
nien) auf die dortige Garniſon höchſt unbedeutend geweſen. — 
Aus Granada wird die Entdeckung einer karliſtiſchen Ver⸗ 
ſchwörung gemeldet, mehrere Verhaftungen ſind bereits erfolgt. 


Portugal. 
Liſſabon, 12. April. Alle Zeitungen ſprechen ſich ta⸗ 


delnd über die Faſſung des Telegramms aus, in welchem 
König Ferdinand die ſpaniſche Krone ablehnt. ! 


Großbritannien und Irland. 
London, 13. April. Aus Waſhington wird vom geſtri⸗ 
en Tage pr. atlantiſches Kabel gemeldet: Der Präſident hat 
John Hay zum Geſandten in Wien und den Exgouverneur 
Andrew Curtin zum Geſandten in Petersburg ernannt. 


beſtätigt ſich, daß Lothorp Motley den bisherigen Vertreter 


der Vereinigten Staaten in London, Reverdy Johnſon, er⸗ 


ſetzen ſoll. 
Rußland und Polen. 


Petersburg, 12. April. Ein Extrablatt des „Regie⸗ 
rungsanzeigers“ enthält den kaiſerlichen Ukas betreffend die 
Emiſſion der zweiten Serie der Nikolaibahn⸗ Obligationen. 
Das Emiſſionskapital beträgt 69 ¼ Millionen Rubel in Sil⸗ 
ber, rückzahlbar in 82 Jahren, der Zinsfuß 4 Prozent. Die 
Subſkription findet in London, Amſterdam und Paris ſtatt. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 11. April. Man kennt jetzt das Geſammtre⸗ 
ſultat der Wahlen zur Deputirtenkammer. Es ſind 147 gou⸗ 
vernemental und nur 10 oppoſitionell . am . 

Der frühere Miniſter Jon Bratiano it im Bauernwahl⸗ 
kollegium zu Krajova gewählt worden. Roſetti, der Redakteur 
des „Romanul“, iſt ganzlich durchgefallen. 


Telegraphiſche Depeſchen. f 

Halle a. S., Dienſtag 13. April, Nachmittags. In der 

heute ſtattgehabten Wahl zum Abgeordnetenhauſe wurde der 

Beofefor Steinhart in Halle (liberal) mit großer Majorität 
ew si 

8 Paris, 13. April, Abends. Gejchgebender Körper. Fort: 

ſetzung der Budgetdebatte. Gegenüber Garnier⸗Pages erklärte | 


* 
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der Kriegsminiſter, daß der Effektivbeſtand niemals 400,000 
Mann e minder und daß die Halbjahrs : Urlauber 
nach beendigter Inſpektion entlaſſen werden ſollen. Das Amen: 
dement, welches die Auflösung der kaiserlichen Garde und die 
Minderung des Effektivſtandes um 200,000 Mann fordert, 
wurde verworfen. Ein anderes Amendement, von Carnot ver: 
theidigt, verlangt durch Minderung des Effektivſtandes ſollen 
rſparniſſe herbeigeführt und zu Gunsten der Volksſchuldehrer⸗ 
denſtonen verwendet werden, Marſchall Niel erklärt die Beibe⸗ 
0 eines Elitikorps für nothwendig. Die Berathung 
auert fort. N 22 8 F 
„Conſtitutionnel“ veröffentlicht einen Brief Perſigny's, wo⸗ 
rin dieſer in Abrede ftellt, zu irgend welchen miniſteriellen 
ombinationen Rath ertheilt zu haben oder an ſolchen Theil 
nehmen zu wollen. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, 15. April 1869. 

In der am vorigen Sonntage im Häusler ſchen Saale 
hierſelbſt abgehaltenen Exkra⸗ Sitzung des hieſigen Ge⸗ 
werbe⸗Vereins produeirte vor einem großen uſchauer⸗ 
kreiſe, in welchem die weiblichen Angehörigen der Mitglieder 
beſonders zahlreich vertreten waren, Herr 9. Duttenhofer von 
bier feine Patent⸗Facgon⸗Strickmaſchinen von Lamb, 
indem er feht nach enleitenden Erläuterungen eine Maſchine 
mit feineren Nadeln, hauptſächlich für feine Wollen und Baum: 
wollen geeignet, Herr Haſelbach aber, Vertreter der Firma 
€. J. Bräuer jun. in Breslau, eine Maſchine mit ftärteren 
Nadeln, für die ſtärkſten und feineren Garne geeignet, in Thä⸗ 


tigkeit ſetzte. 
Die en ſten Muſter in Wolle und Baumwolle 
wurden von Herrn Duttenhofer in ſehr kurzer Zeit, ein Moos: 
awl in 15 Minuten gefertigt, während Herr Haſelbach in je 
1013 Minuten Struͤmpfe von 30 Zoll Länge und 6 Zoll 
Breite, vollſtändig exact in der Facon, den erſtaunten Damen 
erreichte Ein gefertigter Zephirſhawl mit verſchiedenen 
Farben und Muſtern ſprach ebenfalls ſehr an. Auch viele 
andere ausliegende Muſter zeugten von der großen Leiſtungs⸗ 
legen der Maſchinen, deren Vortheile wohl nicht mehr zu 
en fein dürften. — eine ſpeciellere Beſchreibung 
en wir ſelbſtredend verzichten. 
Für Dirſcberg und 1 iſt der Verkauf der Maſchi⸗ 
nen Herrn Dutterbofer (Schildauer⸗ Straße 9) übertragen und 
9 Petragen die Preiſe 75 (Kl. I.) reſp. 80 Thlr. (Kl. ..). 
nleitungen erfolgen gratis. 

Sr tem 1 Bbeno im Saale des Gaſthofes „zum 
ſchwarzen Adler“ hierſelbſt abgehaltenen General Appell des 
biefigen Feuer⸗Rettungsvereins ‚eröffnete Herr Brand: 
Direktor Irſig die Verhandlungen mit einer Anfprache, in wel: 

er er namentlich auf die von den Mannſchaften bei einem 
ausgebrochenen Feuer zu erfüllenden Obliegenheiten und Pflich⸗ 
ten hinwies Bei der hierauf folgenden Wahl der Führer ꝛc. 
wurden faſt durchweg die bisherigen Vertreter dieſer Aemter 
wiedergewählt. Es fungiren demnach, indem wir nur die 
auptwahlen geruorbeben, als Führer bei der Steigerſektion: 
Befehle und Wenke; bei den Räumern : Sped. Walter; bei 
den Wachtmannſchaften: Rechtsanw. Aſchenborn u. Lungwitz; 
ei den Ordnungsmännern: Kim. Schneider; als Spritzen⸗ 
meiſter: Herrmann, Stellvertreter: Kaspar; als Utenſilienmei⸗ 
ter, Schmiedemeiſter Güttler und als deſſen Stellvertreter: 
Kaufmann Grätz. N 
In dem weitern Verlaufe der Verhandlungen wurde die 
Revifion der Statuten und ebenſo die Ausarbeitung einer In⸗ 
binn beſchloſſen, von welcher der Brand ⸗ Direktor Irſig 
innen 4 Wochen einen Entwurf vorlegen wird. 


e 


„Nach dem „Militär⸗Wochenbl.“ beträgt die Zahl der 
— zeit ei er Ne 3 arte 1805 . 
nvaliden des Unterofficier⸗ und Gemeinen ⸗St 
Kriege 1 Serra im — 7 1 7 ee a 
ie Notiz in Nr. Bl., daß der Frevl 
deſſen Schuld der Eiſenbahnzug am 5. d. M. pe. Erkud 
verunglückt iſt, entdeckt ſei, iſt unrichtig. Derſelbe iſt noch 
Wbs ir machen darauf aufmerf ni 

r machen darauf aufmerkſam, daß der Fiſchfan i 
Ausnahme des Fanges der Forellen, 5 w dach mit 
15. April bis zum J. Juni jeden Jahres allgemein ver⸗ 
boten iſt. Forellen dürfen nicht in den Monaten October und 
3 * den 0 ’ 

er Krebsfang iſt nur in den Monaten Mai, i 
3 r Juni, Juli 
ö m Laufe des 1. Quartals 1869 find an der Diöeeſe 
Hirſchberg den Schulen folgende Geſchenke zu Theil ara 
„Der Königl. Profeſſor und Mufit:-Direltor Stern in Ber. 
lin ſchenkte zum Bau des evangeliſchen Schulhauſes in Hohen⸗ 
wieſe ein Capital von 265 Thlr. 9 Sgr. mit der Beſtimmung 
daß dieſer Betrag der Schulgemeinde zu gute kommen ſolle. 
Laut Teſtament vom 29. Februar 1860 de public, den 
16. Juli 1868 hat der Freigärtner und Schmiedemeiſter Joh. 
Gottfried Walther zu Boberröhrsdorf der daſigen evangeliſchen 
Kirche ein Legat von 20 Thlr. ohne beſondere Beſtimmungen 
necper verftunbene-Bawergntäbefiger Gchrb 
er verſtorbene Bauergutsbeſitzer Schröter zu 
hat laut ſeines am 6. Januar 1868 errichteten Dae 
daſigen evangeliſchen Schule ein Capital von 50 Thlr. mit der 
Beſtimmung legirt, daß die Zinſen davon zu Winterbelleidun, 
für arme Schulkinder aus dem Orte verwendet werden ſollen. 
* Für Diejenigen, welche nächſten Sonnabend den Extrazug 
nach Berlin benutzen, bemerken wir, daß am Sonnabend 5 
königl. Opernhauſe in Berlin das neue Ballet: Fantasca“ 
und im Schauſpielhauſe: „Der Geheime Agent“ von Hacllän⸗ 
der zur Aufführung gelangt. Am Sonntag wird im Opern⸗ 
bauje: „Johann von Paris“ (mit Frl Mallinger, Herrn Betz, 
Fr. Grün und Herrn Woworcki), im Schauſpielhauſe: „Goll 
ſched und Gellert“ gegeben. Das Ballet „Fantasca“ ſoll ſelbſt 
nach Berliner Begriffen ganz Außerordentliches leiſten. Die 
Zahl der bei jeder Vorftellung Beſchäftigten beträgt nicht we⸗ 
niger als 486. Es treten darin auf 0 Solo : Tänzerinnen, 
33 Solo⸗Tän er, 5 Pantomimiſten, 33 Figurantinnen, 26 N 
guranten, 24 Eleven, 66 Choriſten, 19 Extra- Choriften 5 
Chorknaben und 49 Statiſten. Außerdem haben bei der Vo 
ſtellung zu thun 14 Illuminateurs, 40 Maſchiniſten, 34 Hi. 
merleute, 58 Mufiter, 4 Requiſiteure, und 71 Schneider und 
Magee 10 . im Gange ſind. 

r machen in Bezug auf die Subhaſtat 
darauf aufmerkſam, daß mit dem 1. Mai 5 de 
Subhaſtations⸗Ordnung vom 15. März e. in Kraft 
tritt und verweiſen insbeſondere auf die Bekannt- 
machung des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Jauer im 
Inſertions⸗Theile des heutigen Blattes. 


150 Spiller, den 11. Aprit 1869. 

Heut feierten die Inwohner Scholz ſchen Eheleute hi 

ihr fünfzigjähriges Ehejubiläum. , Allſeitige Weine dere 
teten dem bedürftigen und würdigen Paare eine liebliche Ju⸗ 
belfteude. Ein ſonniger Frühlingstag erhöhte die Feier, welche 
damit ihren Anfang nahm, daß der hieſige Militair⸗ Verein 
deſſen 55 der der Jubelgreis it, — feinen ſeit der Grün. 
dung des Vereins bewährten und allgemein beliebten Führer 
und deſſen Adjutanten zu Pferde an der Spitze, ſowie außer⸗ 


* 
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es durch ſeine fortgelebten n 


dem 11 Reiter in geordnetem Zuge, darunter einer in ſchmucker 
ſchwarzer Huſaren⸗ Uniform — mit der Vereinsfahne unter 
Trommelſchlag und Muſik das greiſe Jubelpaar aus ihrer mit 


Kränzen reich geſchmückten Wohnung in einem hübſch mit Guir⸗ 


landen verzierten Wagen, dem die Reiterſchaar zur Seite das 
Ehrengeleit gab und welchem Kinder und Enkel, ſowie die näch⸗ 
ſten Anverwandten des Jubelpaares ap kom zu Wagen folg- 
ten — zur hieſigen evangeliſchen Kirche geleiteten. Das ſchöne 
Wetter und die ſeltene Feier — die erſte derartige kirchliche 
Jubelfeier in hieſiger Gemeinde — hatte Hunderte von nah 


und fern herbeigeführt und das Gotteshaus war überreichlich 


mit „Brautſchauern“ gefüllt. . 

Unter ſchmetternden Intraden und vollen Orgelklängen 

ward das Jubelpaar zum Altar geleitet, an welchem ihm von 

dem Ortsgeiſtlichen die von Ihro Majeſtät der Königin-Wittwe 
uldreichſt verliehene Jubelbibel und ein nicht unbeträchtliches 
eldgeſchenk, welches chriſtliche Liebe für das bedürftige Jubel⸗ 


paar geſammelt — unter ſichtlicher Rührung des freudig tief⸗ 


bewegten Jubelpaares überreicht und das greiſe Ehepaar einge⸗ 
ſegnet wurde. 3 - 
Ein heiteres Mahl ſchloß die fröhliche Jubelfeier, die ge: 
1a für das liebe Jubelpaar ein Tag ſeliger Erinnerung blei⸗ 
en wird! 
Kindes dankbarkeit, chriſtliche Liebe und Mildthätigkeit wird 


auch ferner gewißlich dafür ſorgen, daß es dem würdigen Ju⸗ 


belpaare, welches redlich des Tages Laſt und Hitze ohne Murren 
getragen, an ſeinem Lebensabend nicht fehlen wird an dem, 
was zu des Leibes Nahrung und Nothdurft gehört. Pialm 23, 1. 

1. Schweidnitz. Ein Plakat an unſern Straßenecken 
enthält einen „Aufruf an Arbeiter“ nach den königlichen Forſten 
Neſſelgrund und Reinerz in der Grafſchaft Glatz, behufs Auf⸗ 
arbeitung des durch die Stürme am 7. und 11. Dezember vo⸗ 
rigen Jahres geworfenen Windbruches. 

Durch die hieſige Obrigkeitliche Bekanntmachung gelangt zur 
Kenntniß, daß der Herr Oberpräſident genehmigt hat, vom 1. 
Januar c. ab den Zinsfuß der Spar⸗Einlagen der Stadt⸗Spar⸗ 
kaſſe von 3½ auf 4% zu erhöhen und Spar⸗Einlagen, außer 
von den Einwohnern der Stadt und den ihr zugehörenden 
Kämmerei⸗Dorfſchaften, auch noch von den der Stadt Schweid⸗ 
nitz benachbarten Ortſchaften anzunehmen. 

— Zur Jubiläumsfeier Papſt Pius IX. berichte, daß ſich am 
10. d. M., Abends in der 8 ten Stunde, ein ſolenner Fackelzu 
unter Vorantritt des Muſikchors d. 1. Poſ. Inf.⸗Reg. No. 1 
von der Michaeliskirche nach dem Pfarrhofe bewegte. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Ein Erkenntniß des Ob.⸗Tribunals vom 17. Febr. 
d. J. lautet: Ein in einem fremden Grundſtücke gefundener 
Schatz iſt für den Finder, wenn der Eigenthümer noch auszu⸗ 
mitteln iſt, ganz, im entgegengeſetzten Falle zur Hälfte, eine 
fremde Sache; der Finder begeht daher durch Aneignung des 
Schatzes eine Unterſchlagung. — Ein anderes Erkenntniß des 
Ober⸗Tribunals von demſelben Datum beſtimmt: Es liegt ein 
in Gemäßheit des Artikels 97 des Geſetzes vom 3. Mai 1852 
die Rückſendung der Geſchworenen nöthig machender Wider⸗ 
ſpruch vor, wenn dieſelben den Thäter des ihm zur Laſt geleg⸗ 
ten Verbrechens mit einfacher, den Theilnehmer (Anſtifter 2c.) 
aber mit abſoluter Stimmenmehrheit ſchuldig erklären. 

An vielen hieſigen Geſchäftsläden ſieht man jetzt die An⸗ 
kündigung, daß das Geſchäft Sonntags Nachmittag von 2 Uhr 
an geſchloſſen bleibt. Es iſt dieſe löbliche Einrichtung eine 
Folge der von hieſigen Princivalen und Handlungs⸗Gehülfen 
eifrig betriebenen Agitation. Das dazu eingeſetzte Comité hat 
ege gebracht, daß 
ſich bereits nahe an 


von ungefähr 700 Geſchäfts⸗Inha 
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500 zur Schließung an den Eonntag ⸗Nachmittagen bereit er⸗ 
flarten. Ven folgen die Uebrigen bald dieſem guten 
Beiſpiel, damit innerhalb der bezüglichen Geſchäftskreiſe ein 


vollſtändiges Einvernehmen erzielt wird, was gewiß auch von 


Seiten des Publikums allgemeine Billigung findet. 
Duſſeldorf, Die „Elb. Zig.“ meldet: Am 8. d. M. 
hatte der Leichenbitter den Körper eines Kindes zum Kirchhofe 
getragen, und der Todtengräber war eben im Begriff, denſel⸗ 
ben in die Gruft zu ſenken, als er im Sarge ein Geräuſch 
vernahm. Der Sarg wurde ſofort geöffnet und der kleine 
wieder lebendig gewordene Erdenbürger ſorgſam in warme 
Tücher gewickelt und ſeinen ſtaunenden Eltern zurückgebracht. 
[Schlagende Antwort.] Bei der kürzlich in Schles⸗ 
wig ſtattgefundenen Prüfung der Einjährig⸗ Freiwilligen aus 
dem Kreiſe Altona wurde einer von den angehenden Vater⸗ 
landsvertheidigern befragt, ob er einige von den deutſchen 
Klaſſikern nennen könne. Als derſelbe Schiller und Goethe 
als ſolche genannt, fragte der Examinator weiter, ob ihm der 
Aſpirant angeben könne, was Schiller geſchrieben. „Seine 
ſämmtlichen Werke“, war die determinirte Antwort des 
Gefragten, welche dem weiteren Examen aus naheliegenden 
Gründen ein Ende machte. f 
Meißen, 2. April. Bei der geſtern Nachmittag auf hie⸗ 
ſigem Kleinmarkte ſtattgefundenen Vorſtellung der Kolter'ſchen 
Seilkünſtlergeſellſchaft riß eine der Leinen, durch welche das 
hohe Seil auf beiden Seiten gehalten wird, damit es nicht 
ſchwankt. Durch den dadurch erfolgten Ruck kam der auf dem⸗ 
ſelben gehende Seiltänzer Weitzmann d. ä. zum Straucheln, 
ließ die Balancirſtange fallen, fiel ſelbſt, umfaßte aber behend 
das Laufſeil mit einem Arme und ließ ſich dann an einer der 
erwähnten Halteleinen, ohne Schaden genommen zu haben, 
herab. Durch die herabfallende Balancirſtange wurde aber ein 
jähriger Junge nicht unbedeutend am Kopfe verletzt. Das 
Zuſchauerpublikum war in nicht geringen Schreck verſetzt worden. 
, [Shermann.] Dem „Ges.“ geht über die deutſche Ab⸗ 
ſtammung des amerik. Generals Shermann folgende Mittheilung 
zu: Im Jahre 1845 oder 1846 wanderte ein Oeconom und 
Landwehr⸗Lieut. Zehrmann, gebürtig aus dem Bromberger Kreiſe, 
nach Amerika aus und nahm dort einen Dienſt im Heere an. 
Im Jahre 1852 beſuchte dieſer ſelbe Zehrmann (amerikaniſirt 


Sherman) als Major bereits einen Verwandten in Schwetz. 


Hier iſt er mit mehreren hieſigen Einwohnern, die ſich ſeiner 
genau entſinnen, geſellſchaftlich zuſammengekommen. In dem 
letzten großen amerikaniſchen Bürgerkriege iſt dann Sherman 
zum General avancirt. 


Ein alter Lützower in Amerika iſt ſicher eine Er⸗ ) 


ſcheinung von ungewöhnlichem Intereſſe. In Deutſchland ift 
das Häuflein der Lützower Jäger bereits ſo zuſammenge⸗ 


ſchmolzen, daß die wenigen noch vorhandenen Ueberreſte mit 10 


rührender Pietät behandelt werden. Ein Correſpondent der 
„Ill. Staatsz.“ ſchreibt derſelben aus Waſhington: In dieſen 
Tagen hatte ich die Freude, die Bekanntſchaft des alten 
Lützower Jägers, Hrn. Dr. Pfeiffer aus Pennſylvanien, zu 
machen. Der Mann iſt 82 Jahre alt, noch vollkommen galten 
15 und auch körperlich von den Jahren wenig angegri 
Ein braver Republikaner, hat er drei Söhne in den Krie 
geſchickt, wovon zwei gefallen find. Er erzählte dies Unglü 
wie ein alter Soldat, der den Tod auf dem Schlachtfelde als 
etwas ſich von ſelbſt Verſtehendes betrachtet. 
ten Details aus den Befreiungskriegen. Er kannte Theodor 
chem derſelbe, ſchwer verwundet, das Gedicht ſchrieb: f 
„Die Wunde brennt, die bleichen Lippen beben!“ 


Körner ſehr gut und war mit dieſem in dem Gefecht, in 7 


en. 


Sein ungewöhn⸗ 
liches Gedächtniß iſt eine wahre Schatztammer von intereſſan⸗ 


A 


* 


* 
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Muß eingeweicht werden. Als neulich ein Babtiſten⸗ 
ern Natdens er im Arkanſasfluſſe die Taufe von 
Neubekehrten vornahm, ſprach er, als die Reihe an einen be⸗ 
lahrten, ziemlich hart ausſehenden Mann kam, die übliche 
Frage: „Hat irgend Jemand eine Einwendung gegen die Taufe 
dieſes Mannes zu machen?“ Ein bejahrter ann, der an 
einer Büchſe gelehnt am Ufer ſtand, ſagte: Prediger Knapp, 
ich will mich nicht in Ihr Gefhäft da miſchen, allein ich kenne 
den Täufling, den Sie da in Händen haben, als einen alten 
Sünder und ein einmaliges Eintauchen wird ihm Nichts 
nützen. Wenn Sie die Sünden aus ihm herauswaſchen wol⸗ 
len, fo müfjen Sie ihn über Nacht einweichen. 


Chronik des Tages.“ 

Se. Majeſtät geruhten, dem Diener und Haushälter Kloſe 
bei der Auer Biblio in Breslau das Allgemeine 
Ehrenzeichen und dem Kreis: Sekretär v. Banchet in New 
Ruppin den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


e e RR 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Otto Uthemanun zu 
Wittſtock, Verw. Haufe. C. L. Gabcke daſ., T. 20. April c.; 
des Tuchmachers Guſtav Landeck zu Kottbus, Verw. Kaufm. 

„W. Löber das., T. 17. April d. J.; des Kaufm. Herrmann 

ohu zu Königsberg i. Pr., Verw. Kaufm. Wilhelm Wiener 
daf,, T. 16. April c.: des Kaufm. Friedrich Zeidler zu Thorn, 
Verw. H. Findeiſen dal., T. 14. April; über den Nachlaß der 
am 25. Mai 1867 zu Pöpelwitz (kreisgericht Breslau) verſtor⸗ 
benen verehelichten Hausbeſitzer Prietzel, Eleonore geb. ak 
derwittwet geweſene Fiedler, Verw. Rechtsanwalt Juſtizrath 
Weymar dal, T. 16. April c.; der Handlung Leopold Linden 
in Lüdenſcheid, Verw. Kaufm. Friedrich Kierftein, T 19. April; 
des Kaufm. Emil Meyer in Poſen, Verw. Agent Heinrich Ro⸗ 
ſenthal daf, T 22. April; des Mühlenbeſißers und 1 
lers J. Kohnert zu Thorn, Verw. Juſtizrath Pancke daſ. T. 
2. April c.; des aufm. Georg Heinrich Birngrube an Elberfeld, 
Verw. Advolat⸗ Anwalt Keſſels daſ, des Kaufm. Simon Levy 
in Firma S. Levy jun. zu Küſtrin, Verw. Kaufm. Joh. Für: 
ken ein, T. 19. April; des Kaufm. Adolph Ellert, Königsberg, 
a ai Kaufm. Joh. C. ei > 20 Be me er 
aß des zu Braunsberg verſtorbenen Kaufm. „ 
795 Pilhowski daf, T. 17. April; des Kaufm Au⸗ 


Verw. } a 
At Alſcher zu Allenſtrin, Verw. Juſtizrath Meitzen daſ., T. 


April; des zu Anklam verſtorbenen Kaufm. Albert Schwar⸗ 
zer, Verw. Kaufm. A. Keller daſ., T. 20. April c.; des Han⸗ 
delsm. Joſoph Gerlich zu Breslau, Verw. Rechtsanwalt Kau⸗ 
fich das., T. 20. April c.; des Kaufm. Ed. Radtke zu Breiten⸗ 
tein, Kreisgericht Nagnit, Verw. Kaufmann J. H, Pieck in 
Nagnit, T. 14. April; des Reſtaurateurs 25 Eggert zu 
Oſterode, Verw. Rechtsanwalt Alſcher daf., T. 26. April. 5 

Das Handelsgericht in Bukareſt hat den dortigen Spezerei⸗ 
waaren⸗Händler Joan Martinovic über Anſuchen für fallit er⸗ 
flärt, ahlungseinſtellung 23. März d. J., zum Kommiſſar 
bei dieſem Falliment wurde der Handelsgerichts⸗Beiſitzer N. 


0 iſoriſchen Syndicis aber P. Bordea und A. 
Nee ant. Aer Paſſeſand Beläuft ſch auf 67000 


ukaten. 


— — — ande 


Endlich gefiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


Fortſetzung. 
Dieſer fuhr erſchreckt zurück. Er glaubte feinen Augen 
nicht zu trauen, ſtarr waren dieſelben auf das Papier ge⸗ 


ö 
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richtet. Es waren die Züge feiner and, fei ; 

fein e * 55 A d nicht 
nur das Eine war ihm unbegreiflich, wie dies ; 9 
ur Sk _. EN A ie Sterne 

Die Buchſtaben verzerrten ſich vor ſeine 7 

wurden immer größer und größer. Wild fingen ano 
durch einander und tanzten umher. Es war ihm, als ob 
ihm aus jedem derſelben das Bild des Betrügers entge 0 
lachte, er glaubte dies Lachen zu hören. Eine namenloſe 
fung, erfaßte ihn, es war ihm zu Sinne, als ob er wil. 
lenlos zum Spielball einer fremden Macht geworden ſei. 
Er ſah, wie er durch dieſelbe zum Abgrunde geführt wurde 
ud doch fühlte er niche die Kraft in ſich, ihr zu würde 
ſtreben. Da raffte er ſich endlich zuſammen. 5 
„Woher haben Sie dies Schreiben?“ rief er. „Es ift 
nicht echt, es kann nicht echt fein! Der Menſch — der Be⸗ 


tern war nicht grauſam und dennoch gewährte; 

Schrecken des Mannes ein genugtfuendes fi, a 

ft ec Re 
Menſch iſt ein Betrüger, allein es ſchlummert 705 no 
her Funke in ihm. Er hat mir die Papiere und 
die er mitgenommen hatte und die ihm nichts nützen 
heute Morgen zurückgeſandt. Auch dieſe Beſcheinigung, weil, 
fie vielleicht noch her 

( als i 
8 auch geſchrieben, wie o a 
mich zu verderben, verrathen hätten 
gekommen ſeien, als es 


„Ich glaube ihm, weil er kein Intere je d ; 
in dieſem Punkte die Unwahrheit zu kalte en me 
bereits ohne ihn. 

haben Sie ja Ihre Freude über 8 er 
verhehlt. Sie werden ſich vielleicht noch Ihrer 
den Worte erinnern. i ja. 


Der Poltzei⸗Jnſpektor ſaß wie vernichtet da: di 
hatte ihn hergetrieben, obſchon er ſich hätte Mer af 
daß Stern ihm zürnen werde. Er hatte feine ganze Hoff⸗ 
nung darauf geſetzt, daß es ihm elingen werde, Stern zi 
ee An aut 1 fig Klage zu bewegen. 

teje Hoffnung war jetzt für ihn geſchwund 8 
ſaß Km 2 1 zu und An ben e e 

„Herr Stern,“ ſprach er, „der Betrüger hat mich ; 
täuſcht, ich war von Ihrer Schuld bergang, ich 115 ei. 
für einen Demagogen — deshalb — deshalb!“ 
„Das bin ich vielleicht,“ unterbrach ihn Stern. 
bin ein Demokrat und werde meine Geſinnung nie 
leugnen.“ j 
Strunck's Verlegenheit ſteigerte ſich von Minute zu Ip; 
nute. Er ſah Alles verloren — noch Eins wollte 1 jan 
ſuchen, fo ſchwer es ihm auch wurde. 

„Herr Stern,“ ſprach er. „Sie ſind reich. Sie belom⸗ 


* 


„Ich 
ver⸗ 


. 


men durch Ihre Braut een 
t 


- 
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N ein bedeutendes Vermögen. 
Sie werden den Verluſt nicht empfinden, allein mich wer⸗ 
den Sie in's Unglück ſtürzen, wenn Sie auf Ihrer For⸗ 


derung, auf Ihrer Klage gegen mich beſtehen. Ziehen Sie 
dieſelbe zurück — haben 


ie Mitleid!“ 

„Herr Polizei⸗Inſpektor,“ rief Stern. „Sie verlangen 
Mitleid von mir! Haben Sie Mitleid gehabt, als ich ver⸗ 
haftet wurde? Sie wußten, was für mich auf dem Spiele 
ſtand — das Herz meiner Braut. Ich bat Sie nur um 
einige Stunden Aufſchub mehr nicht — da haben Sie höh⸗ 
nend gelacht — das war Ihr Mitleid!“ 

„Sie beſtehen alſo auf Ihrer Klage?“ rief Strunck. 
„Gewiß!“ 1 

„Dann habe ich hier nichts mehr zu ſuchen“ — fuhr der 
Polizei⸗Inſpektor fort, indem er aufſtand, um fortzueilen. 
Die Erbitterung gewann wieder das Uebergewicht über ſeine 
Angſt. — „Sie wollen es zum Aeußerſten treiben — auch 
ich werde es thun — verlaſſen Sie ſich darauf!“ 

Er näherte ja der Thür. 

„Halt!“ rief Stern ihm zu. „Wir find noch nicht ganz 

5 mit einander. Ich habe noch eine Frage an Sie zu 
richten!“ 
Der Polizei ⸗Inſpektor ſtand ſtill. Seine Geſtalt war 
nicht mehr gebeugt. Trotzig ſtand er da. Aus ſeinem Auge 
blickte Haß und die Entſchloſſenheit der Verzweiflung. Er 
antwortete nicht. ! 

„Woher haben Sie den Brief?“ fuhr Stern fort, „den 
Sie Ihrem Sohne gegeben haben, der ihn in die Hände 
meiner Braut hat gelangen laſſen, um mich bei ihr zu ver⸗ 


0 


dächtigen, um ihr Herz von mir abzuwenden.“ 


ſetzte ihn nicht in Verlegenheit. 


Strunck ſchien dieſe Frage erwartet zu haben, denn ſie 
„Ich weiß von keinem Briefe,“ — erwiederte er. „Ich 
habe mit keinem Briefe etwas zu ſchaffen gehabt.“ 
„Nicht? Nun das wird das Gericht näher unterſuchen,“ 
fuhr Stern fort. „Doch noch eine andere Frage. Sie 
haben bei meiner Verhaftung einen Brief heimlich zu ſich 
geſteckt, rn haben Sie damit begonnen, wenn ich Sie fra⸗ 
en darf?“ 
4 Der Polizei⸗Inſpektor blickte ihn beſtürzt an. — Woher 
wußte er das? War es nur eine Vermuthung von ihm? 


Er konnte es nicht wiſſen. 


— 


„Ich habe keinen Brief zu mir genommen!“ rief er dreiſt. 
„Doch, doch — ich habe Beweiſe dafür in Händen. Sie 
find S. unvorſichtig geweſen. In dieſem Briefe ſteht es, 
daß Sie einen von einer Frauenhand geſchriebenen Brief 
zu ſich genommen. Leugnen Sie es 04 a . 

„Die Ausſage eines Betrügers, eines Spitzbuben hat 
keine Geltung,“ rief Strunck und ſtürzte aus dem Zimmer 
und dem Haufe. Er war erbittert über ſich ſelbſt — über 
alle Menſchen. Jetzt mußte er ſich geſtehen, daß ſeine 
Hoffnung eine eitle, ſein Schritt ein thörichter geweſen fei. 
Er berente ihn und hätte in dieſem Augenblicke viel darum 
gegeben, wenn er Stern nicht die Genugthuung, ihn zu⸗ 
rückweiſen zu können, bereitet hätte. N 

Haſtig eilte er über die Straße. Mehre Bekannte be⸗ 


= 


Nebſt zwei Beilagen. 


zeihung gebeten?“ 


gegneten ihm und grüßten, er bemerkte es nicht. Seine N 
Zerſtreutheit fiel Niemand auf. Es war in der Stadt 
fein Geheimniß mehr, in welcher Weiſe er einem Betrüger 
als Werkzeug gedient habe. Die Folgen mußten ihn ſchwer 
treffen, darüber war Niemand im Zweifel, und ſie waren 
ſchwer genug, ihn nieder zu drücken. 

Viele gönnten ihm dieſen Schlag. Sein Verfahren ge⸗ 
gen Stern, die Strenge, mit der dieſer auf ſeinen Befehl 
im Gefängniſſe behandelt und die noch vergrößert wurde, 
hatten die Meiſten gegen ihn eingenommen. So klar blid- 
ten Alle in dieſer Angelegenheit daß es ihm darum zu 
thun war, den Nebenbuhler ſeines Sohnes unſchädlich zu 
N und der Aſſeſſor beſaß wenige Freunde in der 

tadt. 

Nahe ſeiner Wohnung trat ſein Sohn ihm entgegen. — 
Auch ihn bemerkte er nicht und wollte an ihm vorüberei⸗ 
len. Der Aſſeſſor hielt ihn auf. 

„Wohin willſt Du?“ fragte er. 
Der Polizei⸗Inſpektor ftand bei dieſen Worten faſt er⸗ 
ſchreckt ſtill. Erſt als er feinen Sohn erkannte, ſchien er 
an zu werden. 

„Nach Haufe,” erwiederte er haſtig. 

„Und woher kommſt Du?“ fragte er. y 

Er mußte dieſe Frage noch einmal wiederholen, denn 
ſein Vater ſchien ſie überhört zu haben. - 

Dann erwiederte dieſer mit gedämpfter Stimme: „Von 
Stern!“ 

„Alſo haſt Du doch die Thorheit begangen!“ rief der 
Aſſeſſor. „Ich hatte Dir davon abgerathen. Nun wirſt 
Du Dich überzeugt haben, wie Recht ich hatte, wie thöricht 
dieſer Schritt von Dir geweſen iſt.“ 0 

Die Wahrheit dieſer Worke drückte den Polizei⸗Inſpel⸗ 
tor ſchwer. — Nicht hier können wir darüber reden, komm 
mit mir,“ erwiederte er und ſchritt ſchnell ſeinem Hauſe zu. 

Der Aſſeſſor folgte ihm ſchneigond. Erſt als er au 
dem Zimmer ſeines Vaters angekommen war, fragte er 
mit ſpottendem Ausdruck: „Du haft den Menſchen um Ver⸗ 


N in 


„Nein!“ rief Strunck. „Ich habe ihn nur gebeten, die 
Klage gegen mich zurückzunehmen.“ 5 

„Das tft ziemlich daſſelbe,“ unterbrach ihn der Aſſeſſor. 
„Du haſt ihm die Freude gemacht, daß er Dich hat ab⸗ 
weiſen können, und noch heute Abend wird es die ganze 
Stadt wiſſen, daß Du demüthig und wehmüthig zu ihm 
gekommen biſt.“ x 

„Sei ruhig!“ rief fein Vater ungeduldig. „Es war der 
einzige Weg, auf dem ich Rettung ſah, ich kenne weiter 
keinen. Ich konnte nicht wiſſen, daß er Alles weiß — um 
den Brief — um — —“ 

Der Aſſeſſor ließ ihn nicht ausreden. „Olga hat ihm 
eſagt, daß der Brief ihrer Tante pon mir gegeben wurde?“ 
5 er. 

„Natürlich!“ j 3 

„Die Falſche!“ rief der Aſſeſſor, feine Ruhe für einen 
Argenblick vergeſſend. „Dann hat ſie mit mir nur ein 
Spiel getrieben. Und auch die Alte iſt falſch und ſchwatz⸗ 


— — . — . 7 ˙ 


A A 
ufgeregt durchſchritt er haftig das Zimmer. 
„Der 8 Betrüger,“ fuhr der Polizei⸗Inſpektor 
fort, „iſt nach Amerika entflohen, von Liverpool hat er ihm 
alle Briefe und Papiere zurückgeſchickt, auch die Beſcheini⸗ 
gung, die ich ihm ausgeſtellt habe. Er hat ihm geſchrie⸗ 
en, daß ich während der Verhaftung einen Brief zu mir 
genommen habe — einen von Frauenhand geſchriebenen —“ 
= Alles weiß er?“ unterbrach ihn der Aſſeſſor. 
„Ja.“ 0 
„Das wird Dich Deine Stelle koſten. Verwünſcht ſei 
ie Stunde, in der er zum erſten Male ſeinen Fuß hier⸗ 
0 geſetzt hat!“ rief der Aſſeſſor und wollte das Zimmer 
erlaſſen. g 
„Bleib!“ rief ſein Vater mit faſt ängſtlichem Ton. „In 
meinem Kopfe wirbelt Alles durcheinander, ich kann keinen 
klaren Gedanken faſſen — was ſoll ich beginnen?“ 
Fortſetzung folgt. 
— — 


15709. Die glänzenden langjährigen hee der Stollwerck 


und raſchen Selbſthülfe, 
ſteht dle es 971 

dient allen 
—— — 
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4159. Wer das Modernſte und Praktiſchſte in Kleiderſtoffen 

und Tüchern am Billigſten kaufen will, der bemühe ſich in den 

Qalar des F. V. Grünfeld in Landeshut. 

Familien⸗ Angelegenheiten. 
Verbindungs Anzeige. 

5093. Als Neuvermaͤhlte empfehlen ſich: 

Theodor Selle. 
| Doris Selle geb. Herbil. 
Dirſchberg, den 14. April 1809. 
Entbindungs⸗Anzeige. 0 
| 5055, Heute Nacht 12 Uhr de ae liebe Frau, Marie 
t 55 Cammerhoff, von einem muntern Knaben zwar ſchwer 
Aber glücklich entbunden; was ich Verwandten und Freunden 
ſtatt beſonderer Mad 11859. ergebenſt anzeige. 

Harlau, den 14. Apr A. Siegert, Gutspächter. 


— — 
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— — 
5063. Todes = Anzeige. ' 
Heut früh 4% Uhr entſchlief ſanft unſer guter unvergeßlicher 
Gatte, Schwager und Onkel, der 
Heildiener Joſeph Harter. 5 
„Dies zeigen wir hiermit Freunden und Bekannten, um ſtille 


in ittend, tiefbetrübt an. 
, Die n findet künftigen Freitag, Nachmittags 2 Uhr, 
fat. Schönau, den 13. April 1869. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


e 


Erſte Beilage in Nr. 44 des Boten aus dem Hiefengebirge. 
N 8 nen 15. April 1869. ee e e 


Kirchliche Nachrichten. 


Getraut. 


Friedeberg a. Q. D. 12. April. Wwr. E bo 
mann, Haus: u. Ackerbeſ., mit Igfr. Anna Aug. Cen Wal, 
ter. — Carl Auguſt Käbe, Rathskellerpächter in Greiffender 
au 1 5 a Aug: 170 170 eb. Zieh. — D. 13. Ig f. 

. Carl Wilh. Lorenz in t, mi } 3 
Pane Heidrich. ELSE. mur Jof Joh. fe 


20 Geboren. 

1 miedeberg. D. 17, März. Frau Bleichern i 

in Buſchvorwerk e. S. — D. 2. Frau Fabeltweher Hoffa 
hier e. T. — Frau Wächter Gräßel in Neuhof e. gut D. 
23. Frau Gutsbeſiher Gringmuth hier e. T. — D. 20. Frau 
Seifenfiedermftr. Klein hier e. T. — D. 29, Frau Ban 
Maß n in Arnsberg e. T. — D. 1. April, Frau Weber 
Weiſt in Hohenwieſe e. T. — D. 3. Frau Bergmann Mattern 
in Arnsberg e. S. — D. 5. Frau Bergmann Pohl in Arns⸗ 


beg, idea t. D. 27. März. 5 
andes hut. D. 27. März. Frau Garnbinder Hei i 
e. S. — D. 28. Frau Inw. Franz 1 anne ee 
— D. 29. Frau Tagelöhner gu zu N. Blasdorf e. T., topt 
geb. — D. 31. Frau Inw. Schadowisty zu Hartmannsdorf 
e. S. — D. 3. April. Frau Bauergutsbeſ. Werner zu Krau! 
2 255 7 grau dea ee * 5 zu Leppersd 
e. T. — Frau Fabrikarb. Thamm hier e. T. — 50 
* Suse ze 13 a endorf 18 D. 4. Frau 
andeshut. D. 18. März. Frau Steinarb. 1 
er e. S. — D. 20. Frau Ken Reuß Fe 
. 22. Frau Fabrithechler Haude hier e. T. — D. 24. Frau 
Haushälter Hampel hier e. T. — D. 26. Frau Eisenbahnbau. 
i era un e. 5 5 D. 27. Fr. Schichtmſtr. Shmit 
u N.⸗Zieder e. T. — D. 29. Frau Bau 
on 85 2 ö = ergutsbeſ. Renner zu 
old oerg. D. 7. Febr. Frau Tuchmacher Kirchi 
Agnes Aug. Maria Hedwig. — D. 15. En a n 1 
Schwedowiß e. T., Gertrud Meta Louiſe. — D. 17. Fr. T 5 
machergeſ. Dittrich e. S., Paul Wilh. Herrm. — Fr Schuh 
macher Franz 55 e. S., Franz Theophilus Eduard. — 15 
22. n Tagearb. Stelzer e. T, Anna Marja Hulda. — D. 
2. März. Frau Kammm. Liebe e. S., Rob. Louis. — D. 0. 
Frau Schneidermſtr. Pohl aus Wolfsdorf e. S., Guſt. Reinh. 
— D. 13 2. Brückenkretſchambeſ. Preſtrich e. T., Yan 
Marie Erneſt. — D. 21, Febr. Frau s uhrwerksbef.“ Steine 
e. T, Anna Maria Emilie. — D. 5. März. Frau Klempner. 
mſtr. Schmidt e. T., Aug. Emma Minna. — D. 11 Fran 
Weißgerbermſtr. Foͤrſter e. S, Carl Heinr. Richard. — 18 ö 
rau Schuhmachermſtr. Herzog e. T. Louiſe Marie Agnes. — 
„21. Frau Bäckermſtr. Seifert e. S. Georg Rich. Oskar. — 
D. 18. Frau Tagearb. Hübner e. T. Bertha Paul Emma. — 
D. a. Frau Stellbeſ. Kloſe e. S., Heinr. Herrm. Guſtav. — 
Fr 5 = An S 2 9 7 e. S., Oswald Bruno 
ul. — D. 24. Frau Stellbeſ. Weiner aus Wolfsdorf 
Paul Friedr. Herrmann. 0 a Weil 8 


88 0 Geſtorben. 

oldberg. D. 11. Febr. Franz, S. des Schankwi 

a. d. Oberau. — D. 12. are Aug. 2 — 1 
dorf, 22 J. 5 M. — D. 6. März. Max, S. des Gerber 55 
ſuch, 2 J. 11 M. — D. 8. Hulda, T. des Kammm. Liedtke 

7 M. 14 T. — D. II. Rob. Louis, S. des Kammm. Liebe, 


75 


11 
M. 4 44715 DM Sad, 
er am. 12 


des Bädermitr 
a ern 8 
D 


Lee dee aus Hoberg, 70 J. 
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oh. Hel. Richter, geb. Siebert, 53 J. 
Brew. ge Kloſe, geh, Herbit, 76 J. 2 
Louiſe Agnes, T. des Lohnfuhrm. 
nna Martha. Zwillings⸗ 
5 aM, 12 T. — * 18. sur 


Jul. Verh. 7 


abr 

Ernſt Reinh. Paul Sommer, 17 J. 4 M D. 24. 

verw. Joh. Marie Schatz, och Adolph, 53 15 6 M. 12 T. — 
„des Sattlermſtr. Reinſch, 1 | 

5 ar “ Carl Heinr., S. des Fabrikarb. 

26. verw. a 9 Pot 2 


5 21 5 
Sl T. — 1 50 


Kor 1 e a Au gugler 95 Mart Kloſe, geb. 
Beinen, 2 ge er Marie Rofine 

1 geb. e 0 
D. 5. Febr. ns ohne geb. N 


110 1 gate "Gottlob Borrmann, 66 9 
Aang Eliſab. geb. 3 Wwe. des Häusler ak Schneider 
Gottfr. Bayer, 76 J. 4 M. 23 T. — D. 21. März. Eduard 
Zwick, vormal. Mu 0% 56 J. 11 

e 8 te 
r 2.1. Febr. die e e Beate Gal⸗ 


ahr. 
es, E Jab Unglüdsfall 
Landes hut. D. 3. April verunglückte * * Jul. 
Raabe, 8 zu Vogelsdorf, 7 33 
Brandſcha 
Den 10. d. Mts., „Gec 1 Uhr, 3 zu Conrads waldau, 
Kreis Schönau, das eindehaus ganz darnieder. Die Ent⸗ 


ſtehung iſt noch unbekannt. 


Or. 50 05 558 2. >, Qu. 19. IV. b. 55 
be. U. WII. 4899. 


Annoncen 
für die Breslauer und Schleſiſche Zeitung 
übernimmt und berechnet zu Driginal-Preifen 
a G. Wiedermann's Nachfolger. 
Richard Kern. 


Schleſiſcher Proteſtanten⸗ Verein. 


Sonntag den 18. huj., Nachmittags um 4 Uhr, findet im 
Gaſthof zum Schwerdt in Friedeber eine zweite Verſammlung 
ſtatt, zu welcher außer den Herren Mitgliedern Alle eingeladen 
werden, die dem Verein noch beizutreten wünſchen. 

4732 Der zeitige Vorſtand. 


5006. Alle Bienenzüchter 

und Freunde ladet 116 einer n Behufs 1 
eines Vereins, auf k. Sonntag den 18. M. Nach 1 
in die Brauerei nach Ketſchdorf I ein J ch 
ee a IR 7 0 


Saͤmmtliche auswärtige Mitglieder der Schmiede: 

8 ung zu Goldberg werden auf Montag den 26. April 

betannten Lokale zum Oſter⸗Ouartal 7 — ichſt eingeladen. 
Der n 


Röhrsdorf, 


A 2. d. 3. F. 17. IV. 6. B. W. u. Instr. & I. | 


Landwirthſchaftlicher Verein 
zu Liebenthal 
Sonntag den 155 April c., Nachmittags 3 Uhr, 
Tagesordnung: 
J., Ueber Anbau von Seradella als Herbſtfutter. 
2., Ueber Aufzucht der Kälber. 

Da beide Gegenſtände für kleine wie für größere Landwirthe 
gleich höchſt wichtig ſind, ſo werden dieſelben, nicht allein aus 
den bisher im Vereine vertretenen Ortſchaften, ſondern auch 
diejenigen aus den Ortſchaften Mühlſeiffen, Klein⸗ 
Schmottſeiffen und Görisſeiffen⸗ 
Neundorf und ſonſt Alle, welche fi für die Landwirthſchaft 
und das Vereins⸗ und Genoſſenſchaftsweſen intereſſiren, zu 
recht zahlreichem Beſuch dieſer Verſammluüng hiermit eingela⸗ 
den und wird wiederholt bemerkt, daß der Zutritt zu den Ver: 
ſammlungen jedem unbeicholtenen Manne unentgeltlich freiſteht, 
nur wer Mitglied des Vereins werden will, zahlt für's ganze 
Lebe 5 Sgr. Beitrag, wofür er auch an dem Nutzen des 

ereins Theil nimmt. 

Da Nr. 2 der Tagesordnung zum größten Theil in den 
Reſſort der Hausfrauen fällt, ſo werden auch dieſe zu der 
Vereins⸗Verſammlung eingeladen und werden gern geſehene 
Gäſte ſein. Der Vorſtand. 

5037. Zimmermann. 


Brief kaſte 
B. G. 20. Beuthen. Wir bitten um vorherige Ein⸗ 
ſendung des Betrages von 6 ¼ Sgr., da die Poſt auf anonyme 
Briefe keinen Ven dul giebt. Die . 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


4891. Bekanntmachung. 
Am Sonnabend den 17. d. M., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, 


ſollen im hieſigen Stadtverordneten Seifionsjtmmer die pro 
1869 zu verdingenden Bau⸗ und Forſtfuhren, jedoch von ein⸗ 
2 eine an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Die Bedingungen für Uebernahme der Baufuhren werden 
vom 10. d ab täglich in der Magiſtrats⸗Regiſtratur wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden zur Einſichtnahme ausliegen. Qualifi- 
zirte Fuhrenunternehmer laden wir zur Abgabe ihrer Forde⸗ 
rungen zu dem oben be non 5 hiermit ein. 

Hirſchberg, den 8. April 1 

Der Mlagiſtrat 


5006. Bekanntmachung. 

Der Jahresbericht über den Geihältsbetrieh der bieſigen 
ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1868 liegt im rathhäuslichen Spar 
kaſſen⸗Büreau zur Einſicht für Jedermann aus und können 
Exemplare deſſelben, ſoweit der Vorrath reicht, von den Ju- 
tereſſenten Me in Sala genommen werden. 

Hirſchberg, 1 2 186 
Der Miagigrat. 
5007. Bekanntmachung. 

Der erbſchaftliche Liguidationsprozeß über den Nachlaß des 
zu Berbisdorf verſtorbenen Paſtor Friedrich Wilden 
Jänich iſt beendet. 

Hirsch e den 2. April 1869. 1 

Königliches . J. Abtheilung. f 


we 


. 


15888. Nothwendiger Verkauf. 
Der den Erben 92 Genera Mojors a. D. v. Hayne ge⸗ 
Örige, zuKunnersdorf, Kr. Hirſchberg, belegene, im Hypotheken⸗ 
uche von Cunnerdorf ſub Nr. 7 5 Garten nebſt 
Bleichgebäuden und Bleichplänen, abgeſchätzt auf 9200 Thlr., 
eolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
enden Taxe, ſoll 5 
a 1. Jufi 1869, Vormittags 11 Uhr, 
An ordentlicher Gerichtsſtelle, vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Ba rtſch, im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real: Prätendenten werden e Le 
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
ine zu melden. 8 

käubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht er ichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung uchen, haben ihre Auprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 9. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. 


» Bekanntmachung. 1 

Der Tagearbeiter Ernft Alter aus Tſchülſchdorf zu Tſchiſchdorf 
hat das für ihn ausgeſtellte Sparkaſſenbuch No. 13,628 der 
ſädtiſchen Sparkaſſe zu Hirſchberg über 21 rtl. 5 fgr. 10 pf. 
autend verloren. ? 

Dies wird init der Aufforderung bekannt gemacht, daß ein 
Ader, welcher an dem verlornen Sparkaſſenbuche irgend ein 
Anrecht zu haben vermeint, ſich bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt und zwar ſpäteſtens in dem auf den 

20. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 

anberaumten Termine zu melden und ſein Recht näher nach⸗ 
weiſen möge, widrigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und 
vom Verlierer ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden 
ird. 


Hirſchberg, den 2. April 1809. 1 
Königliche Kreis-Gericht. Abtheilung. 


3358. Nothwendiger Verkauf. | 
Der dem Joſeph Lande gehörige Gaſt hof „zum Hoch 
ſtein“ in Schreiberhau, Kreis Hirſchberg, mit den dabei 
unden Ländereien und dem N 1 zur Schank⸗ 
und Gaſtwirthſchaft beſtimmten Inventar, 
am 28. een! 1809, 125 en Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle aſtirt werden. 
Die et 5 und Bodentaxe beträgt 7146 rtl. 10 
far, 4 pf. Nach dem zur Zeit nue Ertragswerthe des 
veaſthoßes iſt deſſen Geſammtwerth indeß auf nur 4000 rtl. 
eranſchlagt worden. 8 > 

He 55 Kaufbedingungen find bei uns einzufehen, 

Hermsdorf /K, den 5. März 1869. } 

Königliche Kreisgerichts⸗-Commiſſion. 


5019, efanntmadung 
‚Die Gericiacngafekenen des hieſigen Kreis⸗Gerichts und 
der Kreisgerichts⸗ Deputation zu Schönau werden hierdurch 
darauf aufmerkſam gemacht, daß bei nothwendigen Subhaſta⸗ 
tionen die bisherigen Vorſchriften über die Dauer des Licita⸗ 
tionstermius beſeitigt und durch die Vorſchriften des § 25 der 
ubhaſtationsordnung vom 15. März 1869 erſetzt worden 
ſind. Bei den vom 1. Mai c, an einzuleitenden, nothwendi⸗ 
en Subhaſtationen iſt daher nicht mehr wie bisher der ganze 
erminstag bis Nachmittags 6 Uhr zur Abgabe der Gebote 
und zum Licitiren beitimmt, vielmehr müſſen die Gebote ab⸗ 
gegeben werden, ſobald nach Eintritt der Terminsſtunde der 
Subhaſtationsrichter dazu aufgefordert hat und kann unter Um⸗ 
ſtänden ſchon eine Stunde darauf das ganze Verſteigerungs⸗ 


J. Abtheilung. L 
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verfahren geſchloſſen werden. Schuldner und Gl. 10 
f e e 
ich zur feſtgeſetzten Stunde im Licitationst 
Jauer, den ici e eh ene 
9 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
3769. e 5 \ 
Die den Walter’fhen Erben gehörigen Grundſtücke in 


Hermsdorf u. K., nämlich das Reſtbauergut No. 7 mit Wohn. 
haus und Garten, einem Nebengebäude mit beſonderen of⸗ 
zaum und einer Wannen⸗Badeanſtalt und Garten, ſowie 55 


Ackerſtück No. 77 ſollen We 

am 3 Mai 1869, von Vormittags 11 ubr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ganz oder getheilt ſubhaſtirt men 
den. Dieſe Realitäten ſind im April 1866 erichtlich abges 
2 8 worden und zwar das Ackerſtück 77 auf 1687 rtl. 1 for, 
8 pf. (wovon indeß inzwiſchen zwei Parcellen abverkauft worse 
den ſind), Wohnhaus und Garten und das Nebengebäude 
6842 rtl. 7 far. 6 pf., die Badeanſtalt mit Inventarium 
1336 rtl. 20 ſgr. 8 pf. 
was und die Kaufbedingungen ſind in unſerer Reglſtratur 
einzuſehen. 
Hermsdorf u. K, den 17. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Rommiffien. 


15481. Nothwendiger 8 8 
Die dem Edu ard George gehörige üblenbefi ung Nr. 
293 zu Schmiedeberg, abgeſchätz auf 8418 Thlr., zu olge der, 
nebſt Hypotheken⸗Schein in der Registratur einzuſehenden Tage, 
foll am 2. Juli 1869 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Fin Leben und Aufenthalte nach unbekannte 
ubiger: 
Müllermeiſter Carl Lorenz von Michelsdorf, 
W eee vorgeladen. 
ubiger, welche wegen einer aus dem 
nicht 1 ben äh An aus 1 Nauſpe pen Fes 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche d 
Gerſcht anzumelden. Mage i ben Subhaſtalions. 
Schmiedeberg, den 11. Dezember 1868. 
Königl. Kreis-Gerichts⸗Ktommiſſton. 


Rn Holz ⸗ Verkauf. 


Am Freitag den April c., Nachmi 
Uhr au, ſollen bei dem Hrn. Gaſtwirth Se 2 
kretſcham zu Erdmannsdorf aus dem Königlichen Forſtrevier 
Erdmannsdorf: 47 Stück Fichten⸗Bauhölzer, 61 Stüd desgl. 
Vretitlöger, 89 Klſir. desgl. Scheitholz. 35 Alt. desgl. Knüͤp⸗ 
vel, 5 Klſtr. desgl. Stockholß 43 Schock desgl. Reiſig; ferner 
- 80 Wish gegen en 1 a penal. Knüppel und 43 S 
esgl. Reiſig gegen baare Bezahlung i 
meiltbietend verkauft werden. bung im Fermine ffentlig 

u den 9. April 1869, 

Königliche Foritrevier-Verwaltung, 


1125 Auktion. 


Montag den 19. April 1; von Vormittags 
r a 


10 ’ 
werden verſchiedene Mobilien, beſonders aber 
geeignete Gegenſtände, darunter Fruchtsäfte, Tobit. Cantet 
in dem Haufe der verwittwei 


Spezereiwaaren und dergleichen, u 
geweſenen Schnabel bierjelbft öffentlich meiſtbietend verkauft 
den 12. April 1869. 


werden. 
Hermsdorf u. K., 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſar. Bog dan. 


Ne 
. 


5 
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5105. 2 
Auetion. 

Montag den 19. d. M. werden in dem Hauſe sub No. 
258 zu Grunau folgende, dem Unterzeichneten gehörende Ge⸗ 
genſtände wegen Umzug und Aufgabe des Geſchäfts öffentlich 
peen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft: 2 Glas⸗ 
chränke, ! Kleiderſchrank, 1 Brotſchrank, mehrere Laden, Bett: 
ſtellen, Stühle, Tiſche, Webeſtühle, Zeuge, Spulräder, Scheer⸗ 
zeuge, dabei eine Latte zu 80 Pfeifen mit Scheerbrett, eine 
anz neue, gut gebaute Treppe, 1 eiſerner Ofen und anderes 
Hausgecüthe ferner eine Partie Schnittwaaren, als Jacken⸗ 
und Hofenzeuge, Tücher, Züchen und Kattnn, auch etwas ge: 
tragene Kleidungsſtücke u. ſ. w. 

Wozu Kaufluſtige hierdurch einladet 5 
8 E Fiſcher, Handelsmann. 


Auktion. 


5085. 


Auktion. 
Donnerſtag den 22 April c., früh von 9 Uhr ab, 
werden in dem Hallmann ſchen Reſtbauergute zu Ober-Harpers⸗ 
dorf eine abgebrochene Scheune von gutem Holzwerk und 15 


Schock Gebund Schauben; ferner ein 1⸗ und 2ſpänniges Kut⸗ 


ſchenzeug, 2 Bretter: und 1 Marktwagen, 2 Kühe, I ſteinerner 
Brühtrog, 2 Schlitten wie auch verſchiedene Meubles, Hausrath 
und Ackergeräthſchaften öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


74 * 
0 Holz = Auktion. 

Dienstag den 20. April e., von früh 9 Uhr an, 
ſollen im Nieder⸗Kauffunger Forſt, im ſogenannten „Niedern 
Brand“: 3 Klaftern Scheitholz, 

5 1 
circa 100 Schock fichten Reiſig, 
10 Haufen Spähne und einige 
100 Breitklötzer in verſchiedener Länge u. Stärke 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert 
werden. Klietſch & Neumann. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


4922. Die Brauerei und Gaſthaus in Ottendorf bei 


Bunzlau, mit Ställen, Scheunenraum und ca. 28 — 30 Morg. 
Acker und Wieſen, iſt von Johanni d. J. auf weitere 6 Jahre 
u verpachten. Die Bedingungen ſind in Ottendorf bei den 

eſitzern einzuſehen. 5 


' Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 

5073. Zu verkaufen oder zu vertauſchen iſt ein in gutem Zu⸗ 

ſtande befindliches, ſich zu diverſen Zwecken eignendes Haus 

von ca. 4 Morgen ſ. ſchönem Acker umgeben. Näheres bei 
N. Bauch in Friedeberg a/ Q. 

5074. Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt in einem belebten 

Dorfe, woſelbſt viele gewerbliche Anlagen vorhanden, ein neu: 


erbautes maſſives Haus zu verkaufen oder zu vertauſchen, 


ens 


worin zur Zeit eine Schmiede⸗Werkſtatt mit gutem Erfolg 
betrieben wird. Näheres durch RN 
N. Bauch in Friedeberg a. Q. 


1. 4 


9 
ie Pachtgeſuch. | 


Ein Landgut mit ca. 150—250 Morgen Areal wird bald 
oder zu Johanni zu pachten geſucht. 7 

Seal e Adreſſen werden erbeten poste restante, p. Bil 
Stabe den F. H. 160. 


5052. N Dankſagung. 4 
Bei der Beerdigung unſers uns fo ſchnell entriſſenen Sohnes, 
Enkelſohnes und Bruders Herrmann ſind uns ſo viele Be⸗ 
weiſe der Liebe und Theilnahme erzeigt worden, daß wir uns 
verpflichtet fühlen, hierdurch unſern wärmſten Dank öffentlich 
auszuſprechen. Dank für die vielen Geſchenke, Dank dem Herrn 
Cantor Bormann und ſeinen Chorſängern für die geſungene 
Arie am Grabe, Dank den drei Herren Lehrern, ſowie ſei⸗ , 
nen Mitconfirmanden und Mitſchülern, Dank den 
Jünglingen für das Tragen, Dank endlich Allen, welche 
den Entſchlafenen zu feiner letzten Ruheſtätte begleiteten, 
Möge Gott jede Familie vor einem ſolchen tiefen Schmerz 
bewahren: 
Hirſchberg, den 11. April 1869. TR 
H. Prenzel, Böttchermſtr., nebſt Frau u, Kindern. 
Hausbeſitzer C. Prenzel nebſt Frau, als Großeltern. 


5070. Daukſag ung. 

Bei dem Tode meines geliebten Mannes, des Sergeanten 
Auguſt Nobert Schwan vom 38. Regiment, hat ſich bei 
deſſen Beerdigung die Liebe zu ihm ſo vielfach bekundet, 15 
ich nicht umhin kann, hierdurch meinen tiefgefüblten Dank dt 
fentlich auszuſprechen. Dank Seiner Hochwürden, dem Herrn 
Erzprieſter Tſchuppick für die Troſt ſpendende Rede am Grabe, 
Dank den Herren Offizieren des Bataillons und ſeinen lie 
ben Kameraden, ſowie Allen, die ihn zu ſeiner letzten 
Ruheſtätte begleiteten. 

Hirſchberg, den 14. April 1869. 

„Die trauernde Wittwe Bertha Schwan geb. Meinſch. 


5064. Dankſagung. 

Bei der am 11 April c. ſtattgefundenen Beerdigung unſerer 

lieben Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter, der verwittweten, 

ehemal. Kretſchambeſitzer Frommhold geb. Thiel, find uns ſo 

viele Beweiſe der Liebe und Theilnahme geworden, daß wir hier⸗ 

mit insbeſondere dem hieſigen Militair⸗Begräbniß⸗Verein, ſowie 

den hieſigen und auswartigen Freunden der Entſchlafenen, un⸗ 

ſern innigſten und herzlichſten Dank dafür ausſprechen. 
Schmiedeberg und Steinſeiffen. 

Die Hinterbliebenen. 
ung 


— 


5078. Dan kſa u 
Bei der am Sonntag den 11. d. M. ſtattgefundenen feierlichen 
Beerdigung meines inniggeliebten Vaters, des penſ. Thor⸗Con⸗ 
trolleur Moritz v. Neibnig ſage ich der zahlreichen Grabebe⸗ 
leitung, ſpeziell aber dem Königl. Ober⸗Grenz⸗ Controlleur 
Ian aebiger in Hermsdorf uf, ſowie den Herren Beamten 
von hier und auswärts, außerdem aber dem hieſigen Militär⸗ 
Begräbniß⸗Verein für ihre freiwillige Begleitung, meinen tief⸗ 
gefühlteſten Dank. k Der hinterbliebene Sohn. 
Petersdorf, den 12. April 1869. ö 


5057. Dankſag ung. 

Bei dem uns am 11. d. M. Abends 10 Uhr ſo ſchwer be⸗ 
troffenen Brandunglück ſagen wir unſern innigſten Dank den 
ſämmtlichen Spritzen⸗Mannſchaften von Volkersdorf, Meſ⸗ 
fersdor, Scheibe, Gebhards dorf, Egelsdorf, Frie⸗ 
deberg, Ullersdorf, Krobsdorf und Schwerta, ſo⸗ 
wie allen Denjenigen, welche ſich je hilfreich bewieſen. 

Alt⸗Scheibe, den 13. April 1869. 3 

Die Familie Elsner. 
7 1 95 9 


Be 5 u 
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N ö Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


i Zur Bauſaiſon empfiehlt ſich zur Anfertigung von Kunſt⸗ 
Steinguß und Stuck⸗Arbeiten, als: Facaden und Zimmer⸗ 
Decorationen, das Atelier für Bildhauer- Arbeiten von 

| Carl BRaumer, Hirſchberg. 

IB. Der Kunft = Steinguß eignet ſich vorzüglich zu Geſimſen und 

Verdachungen an Facaden, indem er jedem Klima trotzt und 

die Zinkverkleidung überflüſſig macht. | 


1 5 9 > K. Sa 8 
Baumer’s Hotte Ottenstein 
in Schwarzenberg im Kgrch. Sachſen, 
ohnweit des Bahnhofes, | 
empfiehlt den nach und von Carlsbad und Marienbad Reiſenden fei 
eee Zimmer, vorzügliche Bewirthung und Billige Bedienung 


07 Bon heute ab befindet ſich meine Wohnung Tuchlaube No. 8. 


Hirſchberg, den 11. April 1869. P. Friemann, Tapezier. 


CCC 
Kölniſche Hagel Ve ſicherungs⸗Geſellſchaft. 
8 Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 
Prämien-Einnahme im Jahre 1867 Thlr. 452,285 25 Sgr. 4 Pfg. 
Prämien-Einnahme im Jahre 1868 Thlr. 623,895. 8 Sgr. 8 Pfg. 


Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden-Erzeugniſſe aller Art, ſowie 
Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nieht ſtatt inden. 

Dieſelbe hat, wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden prompt 
und zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſt⸗ 
ſtellung die Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die 
Garantie dafür, daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen 
wird. — Die nachbeuannten, neu angeſtellten Azenten geben auf Verlangen über die Geſell 
ſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verfiherungs-Anträge: Be 

In Kauffung: Kunnert, Poſt⸗Expediteur. f 

4992. Ullersdorf bei Pilgramsdorf: C. Opitz, Gerichtsſchreiber. 


508]. 
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8 1 eilt durch eine be⸗ 
sLungenschwindsucht babe mee: 
Dr. Rosenfeld. Berlin, Leipzigerſtr. 11 I. Auch brieflich. 
5026. Einem hochgeehrten Publikum von nah und fern die 
ergebene Anzeige, daß ich mich als Geſindevermietherin 
in Hermsdorf u. K. niedergelaſſen habe. Julie Ferian. 


3 Gerichtliche Klagen, fern um En 


gaben an alle Behörden fertigt an 7 5 
Greiffenberg. G. Kothe, Concipient und Commiſſionair. 


50%/%% MNXtrafahrt 


von Görlitz nach Berlin 


Sonnabend den 17. April c., Mittags 


12 Uhr 15 Min. (Ankunft in Berlin 5 Uhr 


15 Min.), wozu Billets, welche zur Rückfahrt 


mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchließlich 


Dienſtag den 20. April c. berechtigen, 
in II Wagen⸗Klaſſe à 3 Thlr., 
III. Wagen⸗Klaſſe à 2 Thlr. 

für die mit der Gebirgsbahn ankommenden Rei⸗ 

ſenden in Hrn. Ferd. Pruck's Tabakhandlung 


in Görlitz, Marienplatz Nr. 4, zu haben ſind. 


J. Breithor, Redacteur. 
Görlitz, Bautzenerſtraße 8. 
Epileptische Krämpfe ende 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch m 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige, 
brieflich — Schon über 100 geheilt 45 


IE 1 Ba BER SE SEAN EINER 2 2 erer 
4959, Schiedsamtlich verglichen nehme ich die der hieſigen 
Fabrikarbeiterinn Pauline Ulrich zugefügte Beleidigung 
als unwahr zurück und leiſte hiermit Abbitte. ö 

Friedeberg a. Queis, den 9. April 1869. 
ö Pauline Feiſt. 
4920. Ein Weinhaus erſten Ranges in Bordeaux ſucht 
tüchtige Agenten. Beſte Referenzen erforderlich. Fran⸗ 
kirte Offerten sub Nr. 102 an Herren Sachſe & Co,, 
Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition in Stuttgart. 

— —.— — 


Ein im Kleidernähen geübtes Mädchen ſucht Be⸗ 
ſchäftigung in und außer dem Hauſe. 
Zu erfragen Hirtenſtraße No. 17. 


5088 Zimmer werden ſauber und billig tapeziert 
von P. Friemann, Tapezier, Tuchlaube Nr. 8. 
— — — — — — — —yę—-¼: 
5103. Da ich von dem löblichen Ortsgericht zu Warmbrunn 
die Conceſſion als Vermiethe rin erhalten habe, empfehle ich 
mich den geehrten Herrſchaften von Warmbrunn und Umgegend, 


owie den Stelle ſuchenden Leuten einer geneigten Beachtung. 
0 Hochachtungsvoll 3 8 


Heuriette Fels, Oberwarmbrunn, Voigtsdorferſtr. 


win 


5079. Ich Endesunterzeichneter habe den Maurer und Haus 
beſitzer hr. Hübner aus Reichhennersdorf im aufgeregten 
Zuſtande an ſeiner Ehre gröblich beleidigt. Schiedsamtlich 
verglichen ſehe ich mein Unrecht ein, bitte den p. Hübner um 
Verzeihung und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Michelsdorf im April 1869. Guſtav Göbel. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
4667. Ein Freigut, nahe bei Goldberg, mit ca. 90 Morgen 
Acker und Wiefen, großem Obſt⸗ und Graſegarten, ift verän⸗ 
derungshalber mit allem lebendem und todtem Invenkarium 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Guſtav Schumann in Goldberg. 


. ͤ ne De An de 
4666. Ein neu erbautes dreiſtöckiges Haus mit Hinterhaus, 
Stallung und großem Hofraum, auf einer der belebteſten Straße 
in Goldberg, iſt veränderungshalber zu verkaufen und bald zu 


übernehmen. 
Guſtav Schu mann in Goldberg. 


Näheres durch 
5031. Mühlenverkauf. 


Unſere in Grunau Be Waſſer⸗ und Windmühle 
ſind wir Willens zu verkaufen; erſtere mit einem Mahl⸗ und 
Spitzgange, letztere mit einem Mahl⸗ und Spitzgange nebſt 
Graupenmaſchine. Näheres beim Eigenthümer. 


u — — 
5042 Meine in den Sechsſtädten ſchön gelegene 
Beſitzung (Gebäude gut, Acker vollſtändig, 
beſtellt) verkaufe ich ſofort aus freier Hand. 
Hirſchberg, den 13. April 1869. 74 
Die verwittwete Ackerbeſitzer 
Auguſte Scholtz. 


* Für Gerber! 


Ein neues, maſſives Haus mit Gerbereieinrichtung und 
Garten, verbunden mit einem lebhaften Spezerei⸗Geſchäft in 
einer frequenten Stadt Schleſiens, ſteht veränderungshalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anzahlun 
gering! Hypotheken feſt. Von wem? ſagt die Expedition d. Bl 
— _< 


2 Der Gerichtskretſcham 


* 
zu Klein⸗Jänowitz, Kreis Liegnitz, an einer belebten Straß 
gelegen, ſoll wegen Auswanderung des Beſitzers aus freiel 
Hand verkauft werden; reelle Selbſtkäufer wollen ſich an den 
ſelben gefälligſt wenden. Gebäude ſind maſſiv, 1867 neu 
baut, Wohnhaus 2% ſtöckig, großer Tanzſaal, gewölbte Sta 
für 20 Pferde, 14 Morgen guter Acker. 


a: Hausverkauf. 


In Zittau, einer lebhaften Handelsſtadt Sachſens m 
14000 Einwohnern, ſtarker Garniſon und volkreicher Umgegen 
iſt ein im beſten Bauzuſtande befindliches Haus mit Verkau 
lokal und vorzüglichſter Geſchäftslage am Rathhausplatz m 
geringer Anzahlung zu verkaufen. Nähere Mittheilungen, 
dem Eigenthümer C. M. Püſchel. 


4763. Eine Wiethſchaft von 28 Morgen Acker incl W. 
fen, im beſten Bauzuſtande, dicht an Jauer gelegen, bin 
willens zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren bei He 
Fröhlich im Liegnitzer Kretſcham in Jauer. 


* PR = 
15; b 


EN 8 75 


5059. 1 1 5 
0 Töpferei⸗Verkauf. | 
Die am Obermarkt in Friedeberg a. Q. befindliche Töpferei 
ont 8 heizbaren Stuben und font, Räumlichkeiten iſt mit und 
ohne Acker aus freier Hand zu verkaufen. Ein tüchtiger Töpfer 
Ändet gute Nahrung, indem nur zwei Töpfereien bier 
find, 5 eignet ſich das Haus zu jedem andern Geſchäft. 
üheres zu erfahren durch die x . 
! Fan Töpfermſtr. Fried rich daſ. 
5078 n einem Kirchdorfe iſt ein Haus nebſt Zubehör, wo⸗ 
zin ſeit Jahren Vader * mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wurde, wegen Uebernahme eines andern Geſchäftes als bald 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
Auf franto Anfragen N. Bauch in Friedeberg a Q. 


2 Guts ⸗ Verkauf. 


Ein Gut von ca. 320 Morgen und rollſtändigem Inven⸗ 
larium, = 55 Chauſſee zwiſcken 2 Kreisſtädten gelegen, iſt 
für 3000 ttl,, bei 10 — 15000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 
Ernſtlicke Selbfttöufer exſahren das Nähere durch 
Heidrich & Comp. in Bunzlau in Schl. 


4434. Die Bauergutsbeſitzer Tietze ſchen Erben zu 
Groß Wandriß Kreis Liegnitz, beabſichtigen ihr daſelbſt 
gelegenes, gap; maſſives Freibauergut mit 183 Mor⸗ 
gen Acker ink. 8 Morgen Wieſen und einem Steinbruch, 
vollſtändigem todtem und lebendem Inventarium alsbald 
u verkaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt 
ei den Erben am Orte felbft oder bei dem Vorwerks⸗ 
Beſitzer Tiete zu Haynau melden. 


2879. Eine Wafı imühle, nahe der Bahn, mit Mahl: und 
S gang und nn Morgen Ackerland iſt billig, bei 3000 
rtl. nzahlung, zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer 

Aug. Kubiersky in Siegendorf bei Haynau. 
4839. 


Veränderungshalber bin ich willens, meine Freihäus⸗ 
lerſtelle, neu Tale gebaut, dazu 12 Morgen Ader und 
onen halben Morgen Gartenland, im Preiſe von 2400 rtl. zu 
Verkaufen, Frd. Wilh. Kindler 


SE in Conradswaldau bei Schönau. 
r Gutsverkauf. 

Ein in der Nähe von Landeshut an der Bahn. 
ſtation gelegenes unlängſt erbautes Gut mit 107 
Morgen Areal, incl. 18 Morgen ſehr guter Wieſe 
und Alles im beſten Zuſtande, iſt mit ſämmtli— 
chem todten und lebenden Inventarium, beſtehend 
in 7 Kühen, 5 Stück Jungvieh, 2 Pferden und 
2 Ochſen, unter ſoliden Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. 

„Näheres ertheilt der 
Commiſſtonair H. Bürgel in Landeshut / Schl. 


1 


EEE TG TEE Je ne rn 
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4560 Von der an meinen Garten anſtoßenden 


Wieſe beabſichtige ich jetzt zwei Morgen zu ver⸗ 
kaufen, 


mit anzeigen will. 


Hirſchberg, Bergſtraße. Kießling. 


5005. Wegen anhaltender Kränklichkeit und bei vorgerücktem 


Alter iſt das Haus Hellergaſſe No. 10, worin fi : 
werkſtelle befindet, folort aus freier Hand zu 1 8 55 deuere 
Näheres beim Eigenthümer. 9 
billig. 


23. 

75 Sehr 
Cine Bockwindmühle mit 5 Morgen Acker und ſchö 
Wieſen, einem maſſſven Wohnhauſe und eingerf nen 
iſt febr billig aber ſofort zu verkaufen. gerichteter Bäckerei, 


Küpper bei Seidenberg. 
Ernſt Schulz. 


4018. Nicht zu überſehen. 


Ein Gaſthaus mit Brennerei und Fleiſcherei fi 
baut, mit etwas Acker, Graſe⸗ und ſchönem Sende af = 
einem Dorfe von 6000 Einwohnern, inmitten zweier Kirch 5 
it Familien⸗Verhältniſſe halber vortheilhaſt zu verkaufen Ge⸗ 
fällige Offerten wolle man franko unter A, G. poste restante 
Leutmannsdorf Kr. Schweidnitz einſenden. 8 


4038. Eine ganz in der Nähe von Landeshut an 
der Bahnſtrecke gelegene Klein gärtnerſtelle 
mit ca. 4 Morg. Gartenland und 2 Morgen gu⸗ 
ter Wieſe iſt ſofort unter ſoliden Bevingungen 
zu verkaufen. 

Näheres iſt zu erfahren durch den 
Commiſſionair H. Bürgel i. Landeshut i/ Schl. 


5018. Ein neuerbautes Haus nahe bei Wa 
ein Spezerei⸗ und Colonialwaaren-Geſchäft ben Me 
ſich ſehr gut rentirt, ift Familienverhältnißße halber dei Bade as 
Anzahlung ſofort billig zu verkaufen. Reflektanten wollen N 
efälligit an den Unterzeichneten wenden, welcher zu jebch 
uskunft gern bereit iſt. Hypotheken jeſt und ſicher. Naß 
Gottesberg. 6. A. Hartmann, 


4694. Haus⸗ Verkauf. 


Das Haus des verſtorbenen Tiſchlermeiſt i 
zu Schreib erhau, nahe bei beiden 1 Mer 5 
guter Acker und 2 Morgen Garten gehören, foll wegen en 
theilung ſofort aus freier Hand verkauft werden. * 
Die Erben. 


Freiwilliger Verkauf. f 
4904. Ich beabſichtige mein bierfelbft nder Straße ge⸗ 
legenes maffives Haus, enthaltend 9 Stuben, Werkſtatt Su 
Keller, worin gegenwärtig ein Druck, Färberei“ und Appretur⸗ 
Geſchäft im Betriebe, auch für Profeſſioniſten geeignet, aus 
freier Hand zu verkaufen. Agenten verbeten. Anzahlung nach 
Uebereinkommen. Näheres auf portofreie Anfragen beim igen⸗ 
thümer. Poſtler, Kirchſtraße 203 zu Freiburg i. Schl. 


was ich den mir unbekannten Bauluſti⸗ 
gen, welche voriges Jahr bei mir anfragten, bier 


174 


5 — 1082 


7s. Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt find, fie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. 2. Mückstädt, 
ö Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben à Fl. 5 for. bei A. Edom in Hirſchberg, 
ö J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


ein von der Prager k. k medicinischen Facultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben ; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 
Für Lungenkranke: 
Kräl's echt, Davidsthee“. Carolinenthaler. 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tuberculose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 
Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 
Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 
Jos Fürst, Apoth, z. weissen Engel1071-11. 
General-Depöt für Schlesien: Maertter & Franzke. 
Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 
* Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


5036. 9 5 55 


iſt zu verkaufen. Zu erfragen bei Ahr in Petersdorf. 


5050 Billig zu verkaufen: 1 gebr. birkner (noch ganz guter) 
Glasſchrank, 2 neue fihtne (lackirte) Tiſche, gebrauchte Wiege, 
ſowie 2 alte mit Glas u. Beſchlag verſehene Lflügliche Fenſter 
bei G. Böhm, Tiſchlermſtr., dunkle Burgſtraße No. 8. 


5099. Spiegelgläſer und eingerahmte Spiegel in verſchie⸗ 
denen Größen empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen 
W. Naſe, Glaſermeiſter in Warmbrunn, 
Ziethenſtraße. 


— -—— —— — — — — — — —— nn. 
5001 Eine überraſchend ſchöne Auswahl von Kinderwagen 
empfing und offerirt zu Fabritpreiſen 
Ewald Böhnke jun., Sattlermeiſter. 
Schmiedeberg, neben der Apotheke wohnhaft. 


5027. Gutes Heu ift zu verkaufen in No. 179 zu Grunau. 


TTT 
5054. Georginen, Verbenen und Levkojen⸗Pflanzen 
für die Frühjahrspflanzung empfiehlt Pflanz 


der Kunſtgärtner Delpech in Lauban. 


Winde jo viele Katarrhe, zumal der Luftröhre und ihrer 
* Verzweigungen, mit hartnäckiger Heiſerkeit vergeſellſchaf⸗ 
MST G H tet, zuführte, hatten viele meiner Kranken ſich mit dem 


— W 
Echt ſchwed. Sicherheits⸗Streich⸗ 


5060. Das Dominium Nieder⸗Baumgarten, Kreis Bol 
tenhain hat pro Monat Mai c. ca. 90 Eimer Mais⸗Spiri⸗ 
tus abzulaſſen. Preis pr. 100 Ort. 17 til. 


5107. Blaue und weiße Saatkartoffeln verkauft 
J. Nabitſch. 


4991. Als uns der diesjährige Frühling, und nament⸗ 
lich der Monat März, mit ſeinem beſtändigen Nord⸗Oſt⸗ 


von Herrn W. Heſſe hierſelbſt zu beziehenden Bruſt⸗Sy⸗ 
rup des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau Erleich⸗ 
terung und wo möglich Heilung zu verſchaffen geſucht. 
Die Erfolge waren ſo raſch und dauernd, daß ich ſelbſt, 
damals ebenfalls von einer ſehr hartnäckigen Heiſerteit 
heimgeſucht, den leicht zu nehmenden Syrup verfuchte 
und bei mehreren Kranken anwandte und weiter empfahl. 
und mit einem Erfolge, daß ich nicht anders als beifällig 
mich über die Wirkung des genannten Syrups äußern 
kann. Halle. (L. S.) 

Dr. Weber, prakt. Arzt. 
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i Zweite Beilage 


u Zu verkaufen. 
Ein eleganter Fenſterwagen und eine 
dergleichen Halbchaiſe ſtehen ſofort zum Verkauf 
bei der verwittweten Ackerbeſitzer 
Auguſte Scholtz. 
Hirſchberg, den 13. April 1869. 
4893. Futterrüben Samen empfiehlt P. Spehr. 
E VT 
Weiß ⸗Kalk. N 


Vom 12. d. Mts. ab, offerire täglich friſchgebrannten 
Weiß ⸗Kalk, fett und ſchnell kommend, und zwar Ban⸗ 
Kalk, den Scheffel zu 7 Sgr. und Kalk⸗Aſche den 
Scheffel zu 3 Sgr.; ſowie auch Gran⸗Kalk den Schef⸗ 
fel zu 6 Sgr. . 

Seitendorf, den 6. April 1869. 4491. 


Gegen Hausſchwamm 


einzig bewährtes Mittel Dr. Klippels 


Guse preservatory, p. Pf. 12 ½ ſgr. 


bei Oscar Hornig, Freyſtadt i. Schl. 
Niederlage in Hirſchberg bei Herrn Paul Spehr. 
1822 : „Hermsdorf u. K. E. Gebhard. 


4479. Einen gebrauchten Federplauwagen verkauft 
72 % a „ Hertenftraße No. 6. 


frifcher kräftiger Buchsbaum jind in Seidorf 
38 zu verkaufen. g 5033. 


Nas Ellen 


Zähne anweſend ſein werde. 
2 Ich mache auf die in meinem Atelier ein 


welche gänzlich ſchmerzlos und ohne Klam 


Hochachtungsvoll 
4884. 


zu Nr. 44 des Boten aus dem 
| 135. April 1869. 


* ange ine für Zahnleidende! 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Donnerſta N 

in Löwenberg, Hotel zum goldenen Löwen, Freitag und ae Ye BR d. 
17. d. in Goldberg, Hotel zu den drei Bergen, mit meinem Atelier für fünftliche 


geführten Tampon⸗ (Luftdruck⸗ 


Noch vorhandene Zahnwurzeln brauchen nicht entfernt zu werden. 
Julius Igel, pract. Zahntechniker aus Berlin, 
jetzt wohnhaft in Bunzlau, Ring 178. 


Riesengebirge. | 


— — 
— 


Waſche⸗Waſchpulver hm a 1 
Seybold, als Beſtes enerfannt "cms 
a Päckchen 1 fgr., im Dutzend 10 or. b 


C. A. Fiſcheris 


ttigbonbons gegen Huſten u. Erla e 
2 4 for, Schachtel A 5 far. bei J Sound 


— 


Für Wiederverkäufer! 


Holz⸗Knopfformen zum 1 i 

jar., 2½ 17005 37 fer, e Dbd. zu 

8 ae ne 4½ ſgr. 8 
eſte Harz, und Wachsp e 2 Stu 

8 ir: und 15 jgr. ee . jat., 

hotog raphierahmen, unzerbrechlich, p. Dizd. 7, für. 

+ 2 — 


Georg Pinoff, Schulgaſſe 12, 
eee Banner an d Bi 
ee Peutſchenrohr 
one gezoe hlt in beſter Waare 


R F. Pücher. 
Für Schneider 


Ein Zuſchneidetiſch ii zu 
pedition des Boten. ipt die & 
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verkaufen. Wo? fa 
499 


Ein mittelgroßes, kerngeſundes 


Pferd ſteht preiswürdig zu ver⸗ 
laufen; ebenſo ein Balbgedec | 
Wagen. Näheres zu erfahren 
in der Apotheke zu Schmiedeberg. 


) Gebiffe, 


beſonders aufmerkſam. 


mern befeſtigt werden, 


— 11 — 
3662. Belm Herannahen der Bauzeit empfehlen wir den Herren Bau⸗Unternehmern unſeren 


Portland - Cement 


in Tonnen von ca. 400 Pfd. zu 4 Thlr. pro Tonne und garantiren für die gute Qualität deſſelben. — 
eier Atteſte über die Güte unſeres Cements ſtehen auf Verlangen zu n been ebenſo auch eine Analyſe des 
Theobald Werner, durch welche nachgewieſen iſt, daß unſer Fabrikat den beſten engliſchen Cementen vollſtändig 


Herrn D 
Neſdtommk. -— 
erverkäufern gewähren wir größere Vortheile und 5 . dieſelben, ſich deshalb gefälligſt an uns wenden zu 
wollen. — Lager unſeres Cements befindet ſich Prieſterſtraße N 


Hirſchberg. ppa. Portland- Cement-Fabrik. 
re Beh na 


4 
einpikug und empfiehlt zu ſehr blen Preiſen 
a Frdädr. Schliebener. 


S Neueſten Damen⸗Putz = 
empfiehlt „„ Ida Kersten. 


Feinen holländischen Tabak; 


Henricus Oldenkott M. Loon & 0% 


in Amsterdam 


empfiehlt F. M. Zimanskyin Hirschberg. 


Half - Canaster, Canaster I., 

T. Zoort, Varinas I., 

H. Zoort, Varinas 0., 
pro Pfund 8 — 20 Sgr. 


i Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach 
! Wunsch des Bestellers. 4729. 


Grabdenkmäler 
in Marmor und Sandſtein, als: Grabkreuze und Platten, 
Kr empfiehlt | in Auswahl: Das Atelier für Bildhauer⸗Arbeiten von 
Carl RBauner, Hirſchberg. 
NB. ln Grabmonumente werden zu den billigſten Preiſen Nee 


= 1085 — 


Von der Leipziger Meſſe 


ſind die von mir zur Complettirung des Sommer⸗Lagers 
perſönlich eingekauften Nouveaute’s in reichhal⸗ 
tiger und geichmadvoller Auswahl eingetroffen. | 


Louis Wogodzinski. 
5! Herren-Öarderobe- & Mode-Magazin. 
Hirschbergi. Schl., Zittau in Sachsen, 


äußere Schildauerſtraße, im Gewandhauſe, 
. der Königl. Poſt. am Markt. — 


Das neueste Muster -Lager von Tapeten 


aus der Fabrik des Herrn 
Meinrich Hopffe, 
K. S. Hoflieferant, 
i 3 bei ideſten Preiſen eine vollſtändige Auswahl von den billigften bis zu den felnſten d 
e Bei . enthaͤlt, empfiehlt einer geneigten Beachtung 78 eulſchen, 
Hirſchberg, den 1. April 1869. Louis Schultz, 
Markt und lichte Burgſtraßen⸗Ecke. 


80,000 Thaler | Der Anka dieser Roofe i 
. als erſter Hauptpreis, ee e get, | 
vo 30, 000, 


ſowie weitere Fauptaewinne von Thlr. 78,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40,000, 36,000 27,000, 20, 
2 ae ee enthält das Neueſte von Herzogl. Braunſchweiger Regierung auf Aber 
Prämien⸗Anlehen. Die Originallooje dieſes Anlehens, deren An: und Verkauf geſetzlich überall Pr ift 
eignen ſich ſowohl für kleinere Erſparniſſe, als auch für vortheilhafte und fichere Capital-Anlagen, denn ſolche behalten 0 
immer ihren Werth, können ſtets wieder verkauft werden, und ſpielen fo lange bei allen Ziehungen 

jedes derſelben einen der oben bezeichneten größeren oder kleineren Gewinne erlangt hat. Bei d 
Ankauf dieſer Obligationslooſe gewähre ich noch den Vortheil, daß man nicht gleich den ganzen Kaufpreis zu erlegen hat 
ſondern in monatlichen Abſchlagszahlungen geleiftet werden kann, welche fo niedrig geſtellt habe, daß die erſte Raten 


l icht mehr als = 
zahlung nich 2 Thaler pr. 8 Anlehensloos 

z man aber zugleich das Anrecht auf jeden, in erſter Ziehung entfallenden Gewinn erwirbt. — 
a cen am 1. Sal, 5 Geneigte Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme e400 age werden gewiſſen. 
aft und pünktlich ausgeführt dur 15 i 
baf Rudolph Strauss, Bankgeſchäft in Frankfurt am Main. 
Meinel delt nungen weitere Auskunſt gratis. Das Reſultat der Ziehungen wird in den geleſenſten 


itungen ſeiner Zeit veröffentlicht. 8 0 
30 15 N Anlehenslooſe nicht mit den verbotenen Promeſſen und ausländiſchen Claſſenlotterie-Looſen zu verwechſeln 


ausgeführt. 


ach Maaß werden 


gen 
kürzefler Frig 


na 


yanpafa dunn 
am gyuhasilun uon ann 


Befellun 


in 


4238. 


= Rate fümmtlichen $ Leipzi iger Mess- ouveautes 
2 un eingetroffen. Gebrüder Friedensohn, 


Laugſtraße 1. 8 2 | 


e 


Elſuche M = 5 Flaſchen des berühmten © L. W. Goes che 
Fenchelhonig⸗Extracts zu überfenden, 


ich nach Gebrauch von den 2 Flaſchen ſofort meine Heiſerkeit und meinen Huſten verlor. De Wirkung iſt jo fonell, vor 

ſich gegangen, daß ich nicht umhin kann, einen längeren Gebrauch davon zu machen und dem Erfinder eines ſolchen Radikal⸗ 

45 meinen herzlichſten Dank auszuſprechen. ö 
Oſtrowo bei Filehne, den 11. Juni 1868. Nigala, Offizier⸗Aspirant. 


Die alleinige Niederlage des Schleſiſ chen Fenchelhonig⸗Ertracts von L. W. Egers in Breslau iſt bei: - 
C. Schneider in Hirf ſchberg, dunkle Burggaſſe, | 
unis Dung in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schüfer in Greifenberg, F. W. Müller in Goldberg, } 
2 & 1 f in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Augn guft Werner in Landeshut, Julius Helbig in aan 

1 ch in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in e, 5 N. Jaſchle 
in 2 e N. Grauer in Schönau. 


Due 


5 . Fe 


bas neueste Musterlager von Tapeten 


5045. aus der Fabriken von 


@ustav itzschold in Dresden 


bietet nicht nur in den feinsten, sondern auch in den ganz wohlfeilen Tapeten (pr. Rolle von 
- 2% Sgr. an) die reichaltigste Auswahl. Indem ich diese Collection einer geneigten Beachtung 

empfehle, versichere ich, da ass hierauf, sowie auch auf gemalte Fenster-Rouleaux eingehende 

Bestellungen prom; prompt be besorgt werden von Anna verw. Kretschmer in Warmbrunn. 


Die allerneueſten Sonnenſchirme empfiehlt F. Herrnſta dt. 
Ausſchließlicher Bazar SE 
5 Kinder = Garderobe 


von 5066. 
— = 
=, Speyer, 
Aresiau, Schweidnitzerſtraße Nr. 9, 
empfiehlt fein großes Lager von Haben und 


Mädchen- Anzügen in eleganten und 
praktiſchen Stoffen zu mäßigen Preiſen. 
Austwaßtfeubungen gewähre ich gern und bitte ich, nur das Alter des Kindes anzugeben. 


Billig und bald zu verkaufen: 
2 vollſtändige Schaufenſter, 
2 Glasthüren mit Thürfuttern, 
Ib. 1 weißer vollſtändiger fen 
8 5092. Eduard Bettauer. 


1867, Zucker Syrup, 3 #3 u. 4 gr. bei P. Spehr. 


Ofenfabrik 


on 


W. Schmidt 
N in Hirſchberg. 


J. Oschineky’s 
Geſundheits⸗ un Univerſalſeiſen 


Ind zu haben in Hirſchberg bei Panl Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u, G. Hanke. Bunzlau: W. 

iebeberg o } 
1 O. Arlt. 


rei Hainan: H. Ender. 
Nb Wa . 2 Jauer: H. Gee. 


audeshut: E. Rudolph. Lahn: F. elbig. Lauban: 
„Nordhauſen. Liebau!: F. E. Sch 4: G. 
Dumlich. Löwenberg: u h Un Lüben: 
C. Wahl. 
unſch. Osw. Schneider. Sagan: 
est Senn! K. Beil Schönberg: A. Wall⸗ 


eth, Schweidnitz: G. Op., Greiffenberg. Striegau; 

5 nt Waldenburg! J. Heinold. 3216 
77. In dem Gute No. 12 zu Juolsdorf ſteht gebranntes 

Flachwderk zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

1 der Gutsbeſitzer Friede in Simsdorf. 

5061 7 


Alle zum Ofenbau nöthigen 
Eiſenwaaren, ſowie Schaufeln und 


Grabeiſen empfiehlt f 
G. Kunick in Bolkenhain. 


——— en r an 4 
Ein ſehr dauerhaft gebauter, ganz gedeckter Wa⸗ 
gen, vierſitzig, mit Fenſtern, N 
desgl. ſind bald zu verkaufen. Wo, erfährt man bei 
dem Badeinſpektor Heller zu Warmbrunn in den 


N ormittagsſtunden. 4948. 


. 1 —— ͤ—— er . 
11924. 1000 Schock Ernte Seile, fowie Roggen: und Weir 
ben-Stroh find auf dem Dominium Jenkau, Liegnitzer Krei⸗ 
&, zu verlaufen 
148, Das Dominium Lehnhaus und Mauer verkauft: 

1 Original Holländer Bullen, 3 
2 5 Kühe, 4 u. 
400 Sad ſchöͤne Saattartoffeln. 
8 Anfragen direct bei 


= 
A 


und ein kleinerer 


5096. 


Schmelztiegel, 75 


Graphit und Heſſiſche, empfiehlt in allen 


Größen F. Pücher. 
5101. Ein Gaſthof mit Acker, in einer bel Hi f 
legen, ift für den Preis von 6500 hl LATE 
de Boten. verkaufen. Näheres zu erfahren in der Erpeditſon 
e . 


——— —— — — ͤ——Zũ— — 
4901. In der früheren Hallmann ichen, jetzt von 

8 10 935 Siegel. ‚Reben 1 qm et ra 5 
Ziegeln ; 0 en Verkauf. Anfra 
spiegeln um fof . — rage in Cunnersdorf 


2 . 

3892. Hadern und Knochen kauft im Ga ie i 
Einzelnen zu den hoͤchſten Preisen h — — ir 
Mühlgrabenſtraße No. 25. 


Gelbes Wachs und Zickelfelle 


kauft fortwährend zu zeitgemäßen, Preiſen 
A. Streit in Hirſchberg, 


in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 


Zu vermielhen. 
Ein Laden und eine Wohnung (Stube 
Alkove und Zubehör) sind sofort zu vermie- 
then bei Ernst Nesener, Schildauerstr. 8. 


T Be are G 
4983. Eine freundliche Wohnung, beitehend aus Stub 
Alkove und verſchließbarem Entree nebſt Boden Stube, 
1. Juli zu vermiethen. Näheres hei gelaß, iſt zum 


P. O. Zeuſchner, Lichte Burgſtr. 23. 


J.... . SM/ wrn.  umil Ba EN VB BL 
4905. Bahnhoſſtraße No. 38 iſt ein möblirtes Zimmer 


e Beben. 

4885. Der 1. Stock meines Haufes, beſtehend in 2 

Küche und Zubehör, ift zu vermietben und Johanni zu hehe! 
P. Kaspar, Goldarbeiter. 


A . . LP 
4182. Durch Verſetzung des Herrn Oberſtlieut. Grafen v 
Went ift zum 1. Juli d. J. eine berricaftliche e 
mit allem nöthigen Zubeber nebſt Mirbenutzung des Gartens 
mit oder ohne Stallung und mie zu vermiethen 
Hirſchber g, den 30 März 1869. 5 
ron v. Steinhanfen. 


5095. 


Das Verkaufs⸗ Gewölbe 


der Herren Mosler & Prausnitzer 
iſt von Johanni ab anderweit zu vermieten. Bettaner 


os Eine Wohnung, beſtehend 
aus Stube, Kabinet, Küche ꝛc., 
ift zum 1. Juli c. zu vermiethen 
bei Louis Schultz, Markt 18. 
4998. Eine Stube mit Al kove, nicht meublirt, wird bald 


zu miethen geſucht Gef. Offerten werden innerhalb 8 T 
Promenade 48 täglich von 12—2 Uhr enigege genommen. 


— 1088 — * | 
Der Verkaufsladen a = — 
des Herrn Conditor J. — iſt mit auch Schneidergehülfen, Aa 


Küche, iſt zu Johanni, einzelne 
ſind ſofort zu vermiethen bei 


5015 


ohne Wohnung anderweitig zu ver miethen. 
f : F. Dittrich am Burgthor. 


5014. Salzgaſſe No. 6 find Wohnungen zu vermiethen. 
Eine elegant möblirte kleine Wohnung nebſt 
Gartengenuß iſt Bergſtraße Nr. 3 im 3. Stock 
ſofort zu vermiethen. 5083. 
4993. Eine freundliche Parterre⸗ Wohnung von 5 gut 
heizenden Zimmern, Nebengemach, Küche, 2 Kammern, Keller, 
Mitbenutzung der Waſchküche ꝛc. und Garten iſt in meinem 


Hauſe im Ganzen oder getheilt, jedoch nur an ruhige Miether 
zu vergeben. rau v. Erichſen. 


5003. Greiffenberger⸗Straße No. 18 iſt der I. Stock zu ver: 
miethen und bald zu beziehen. 


4923. Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kabinet und 
tuben möblirt eder unmöblirt 


J. Timm, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


Perſonen finden Unterkommen. 

Ein Präparand, 
welcher mit guten Zeugniſſen verſehen und im 
Orgelſpiel geübt iſt, wird bald zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Von wem? zu erfr. in der Exped. d. Bl. 


Maurergeſellen nimmt noch an 
G. Walter, Maurermeiſter. 


— 


4954. 2 tüchtige Malergehülfen finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Maler A. Weirich in Löwenberg. 
4942. Ein Malergehülfe, tüchtiger Strichzieher, findet 
dauernde Beſchäftigung bei Herrmann Kroll in Striegau, 
4745. Ein junger Mann aus anſtändiger Familie, welcher 
ſich dem Schreibfache widmen will, kann bald placirt werden 
im Königl. Cataſter⸗Bureau: Schüßenſtraße No. 31. 
5053. Ein Buchbindergehülfe wird bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung zum baldigen Anteitt geſucht. Adreſſen unter Au. 8. 
beiördert die Erpedition_d. l. j 
Fünf tüchtige Nock ſchnelder, aber nur ſolche, können bei 


3865. 


5 gen Lohn und dauernd MTbeit in meiner Werkftatt Unter: 


kommen finden. 
5029. 


ch, Schneidermeiſter 


in Hirſchberg in Schl., Hirtenſtraße No. 4. 


a 
* < 


für Röcke, Hoſen und Weſten, finden bei höhen Löhnen 
dauernde Beſchäftigung bei 
5090. Louis Wygodzinski, Hirſchberg i. Schl 


5082. Zwei Schneidergeſellen finden dauernde ea. 
gung beim Schneidermſtr. Kießler in Süßenbach bei Lähn 


. ² AA 


Tüchtige Schneidergeſellen 


finden lohnende und dauernde Veſchäftigung 
bei J. W. Gallewsky in Löwenberg. 


5051. Ein tüchtiger Tiſchlergeſell (Bauarbeiter) findet ſofont 
Unterkommen bei G. Böhm, dunkle Burgſtraße No. & 
5032. Einen Tiſchlergeſellen ſucht zu guter Arbeit 

F. Röſel, Tiſchlermeiſter in Stonsdorf. 


4907. Einen gen Tiſchlergeſellen und einen Lehr 
ling ſucht der Tiſchlermſtr. A. Fliegner in Grungw⸗ 


5040 Ein tüchtiger Tapezier⸗Gehülfe finde 

dauernde Beſchäftigung bei ö 
C. Fiebig, Tapezier, Herrenſtraße. 

5022. Ein anſtändiger, in ſeinem Fache tüchtiger Barbier 


gehilfe wird geſucht. 
Görlitz, Demianiplatz No. 4. r 
H. Findeklee, Heilgebilfe 
5030. Ein Geſelle auf Banarbeit kann Art in Arbe 
treten beim Tiſchlermeiſter H. Schneider. 


5048. 

> Maurer 

ſucht Ike in Hirſchberg. 
4932. 20—30 tüchtige Ziegelſtreicher und auch Accord 
Arbeiter werden bei gutem Lohne angenommen bei 5 
A. Putſchke, Ziegelmſtr. in Lindenau bei Liebau i, Schl 


> Fleißige und brauchbare Mau 


rergeſellen nimmt ſofort an 
der Maurermſtr. CE. G. v. Rohrſcheid 


in Warmbrunn. 


Maurergeſellen und Lehrlinge 
finden Beſchäftigung beim 5075 - 


9907/5. 
Maurermſtr. Maiwald in Löwenberg 


4957. Maurer: und Zimmergeſellen finden bei guten 
Lohn dauernde Beſchäftigung beim 2 | 
Maurer: und Zimmermeiſter E. Seidel zu Langenöls. 


152. Tüchtige Zimmergeſellen und Kill 
tige Lehrburſchen nimmt an 


> 


Friedeberg O. Schimpke, Zimmermfll 


1. Ein Bapierfnal-Auffeber, 


eliher ſich uber feine Befähigung und folide Führung legiti⸗ 
tren 3 rg ne Zu erfahren unter 5 


un, Tüchtige Blech⸗Lackſrer, 


in verſchi übt. fin⸗ 
iedenen Holzarten und Bronze⸗Arbeiten geübt, fin⸗ 
4 = dauernde Seal in meiner Lampen⸗ und Lackir⸗ 
Anaren Fabrik. Nach geſchehener Meldung mit genauer 
gabe der bisherigen Arbeitsſtellen werden nähere Bedingun⸗ 
zugeſandt. A. Schilder in Liegnitz. 


Brettſchneider-Geſuch. 


e 
l en Pferdeknecht, welcher be⸗ 
ſonders guter Pferdepfleger, ſowie Geſchirr und 
agenzeug gründlich zu reinigen und ſauber zu 
halten verſteht, ſittlich und nüchtern iſt, findet bei 
mir bei perſönlicher Meldung ſofortige gute und 
dauernde Stellung. 
A. Lange, Wittgendorf, 
Haltepunkt der Gebirgsbahn. 


Eine praktiſch geübte Schneiderin, 


eng ſittlich, kann entweder ſofort oder Johanni ein ſehr gute 
telle 5 H. Wintermantel bekommen. 
1876. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen von angenehmen 
an wird 2 es Antritt in ein feines Detail⸗Ge⸗ 
t 
fi 


A 

dc geſucht. Adreſſen beliebe man gef. an E. Knoch, Hand⸗ 
ſchuhfabrit Liegnitz, zu richten. 

5071. Für einen ältern Herrn wird bald eine Wirthin ge⸗ 


ſucht; önli bei 
e dec Ne cc in Friedeberg a. Q. 


8426. Eine flüchtige Köchin, ohne Anhang, wird für ein 
Hotel 5 55 Nang bel onen Gehalt baldigſt geſucht. Aus⸗ 
Aunſt ertheilt die L. Heege'ſche Buchhandlung in Schweidnitz. 


1 Gute Stellen für Köchinnen und Schleußerinnen 


in Privat: und Gaſthäuſer weiſet nach 


das Vermieths⸗Comptoir der Wintermantel, vorm. Schlicht. 
Br.. — 


erſonen ſuchen Unterkommen. N 
5017. Ein 1 Mann, dem die beſten Zeugniſſe zur Seite 
Iteben, gegenwärtig noch activ, ſucht per J. Juli anderweitig 
Engagement als Comtorift, oder an einem größeren Colonial- 
waaren⸗Geſchäft. Gef. Offerten beliebe man unter der Chiffre 
A. M. 15. poste restante Landeshut i, Schl. niederzulegen. 


Ei iges Mädchen von ordentlichen Eltern, 17 Jahr 
alt, des Waßulbens, Stickens, Plättens und Friſirens kundig, 
ſucht als Schleußerin bei einer Herrſchaft einen Dienſt; es 
Wird mehr auf gute Behandlung als auf hohen Lohn geſehen. 
5049, Näheres durch Rudolph Plöger, Schuhmacher. 


| Lehrlings⸗Geſuche. 


5100. Ci rling ſucht 
5 ber Aicher tr. Wagner in Merzdorf bei Warmbrunn. 


2 


SE) - 5 DD ’ 22 1 
=: - 15 = 


4886 Einen Knabe = 
Lehrling en, ber im Song Bemambt, ſucht als 
Hirſchberg. Graveur und 00 ldarbeiter 


4894. Ein Sohn rechtlicher Eltern (von Aus 
t Klempner zu werden, juswärts), der Fu 
amm fic melden bei eden, hen Oongebärige Echrgete zapien) 

irſchberg e 


Liebi R 
I mn 25 0 = m Alempnermeffer. 
26. n Knabe rechtlicher Eltern, Pr 
Kürſchnerprofeſſion zu erlernen, | Dr ade dat die 
Kürſchnermeiſter Jofeph Neimanm, 


Garnlaube No. 26, 


4882. Ein Knabe, welcher Luſt hat Schuhmach 
znape, M 1 er zu wer⸗ 
den, — me in die Lehre treten. Mühmert — — 


S Schuhmachermeiſter 
ii ———— 8 ter. 
4950. Lehrlingsgeſuch . eier d 


ür mein „Leder⸗ und Eigarren⸗ G 4 i 
günftigen Bedingungen einen Be Ballen une 
Löwenberg, den 9. April 1869, Guſtav Weinholg⸗ 
5076. Ein kräftiger Knabe tann ſofort in de 1 
beim Bäclermſtr. F. Schnapte in Mittel Lale 


080. Ein ſch Sade d den 

5080. Ein ſchwarzer Pu de iſt zugelaufen und ka 
Erſtattung der Koſten binnen acht un gegen 
Kunnersdorf Nr. 1. cht Tagen abgeholt werden in 


5034. Ein zugeläufener, braun- und ieihaen 
iſt binnen acht agen abzuholen bei und weißgeflecker Hund 
Fr. Brinner in Merzdorf bei Warmbrunn. 


5058. Ein ſchwarzer, langhäriger, gro er H i 
den Ohren hat ſich zu mir gehunden — it binnen ch den. 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſte an 
zuholen bei der verw. Frau Leder, riedeberg a * 
5047. Eine Hacke iſt gefunden worden: 8 
Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung = Juerg 
bebühren abholen in No. 6 zu Bärndorf, a 
Verloren. Br 
8 Sin. Zhaler voelohuung. 
genen Dienstag, d. 6. d. M., ii 
auf dem Wege nach Boberröhrsdorf vom Wagen dd gaz 
Roggen verloren worden. Der Finder, oder Derjenige wel of 
darüber Auskunft 2 11 kann, erhält obige Belohnun Leim 
Herrn Gaſtwirth H. Görlach in der Sonne. 95 15 


4945. Ein junger ſchwarzer Hund mit br 
iſt mir am 5 ten d. M. auf dem Wege 9000 Weener 
bis Hausdorf verloren gegangen. W ederbringer d elbe ar 
halt außer Erſtattung der Futterkoſten eine angemeſſe e Be. 
lohnung bei ein rich Leuſchner N 
Gutsbeſiger in Peterwiz bei Jauer 
5102. Ein kleiner brauner Affen in i en 
10 en e 15 d. M. von meinen ander te 
0 . aufen. Wer mir der i r 
eine . Belohnung. . Fanden erhalt 
Hirſchberg, den 13. April 1869. Hälfchner 


Geld verkehr. 


80 800 Thaler 


werden zur erſten Stelle mit pünktlicer Zinſenzahl 
Tare 3000 Thlr., durch R. Kluge, . A 0 


* 


3 babe 


— 100 — | Be 


Einladung 


zol Täglich friſcher Maitrank 
auf dem Hausberge. 


5025. Sonntag den 18. April werde ich die Reſtauration 
auf dem Stangenber e eröffnen und lade meine guten Gönner 
recht zahlreich in's Frete ein. Nixdorf, Schenkwirth. 


Sonntag den 18, d. Mts.: ag 
Letztes Kränzehen 


der Geſellſchaft „Concordia“ zu Arnsdorf, 
wozu alle Mitglieder ergebenſt einladet: 
5067. Der Vorſtand. 


Gaſthof zum goldnen Stern. 


5069. Künftigen Sonntag, den 18. d. M., Geſellſchafts⸗ 
Ball. wozu ergebenſt ein adet 
Petersdorf. Gaſtwirth Prenzel At Vorſtand. 
Entree à Gaſt 5 Sgr. Anfang 6 Uhr. 


5040. Einem geehrten Publikum der Stadt Schmiedeberg 
und Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich den 
„Pa kretſch cham pachtweiſe übernommen habe, und ladet 
auf künftigen Sonntag, den 18. April, 
freundlichſt ein 


5039. 


zur Tanzmuſik 
Feige im Paßkretſcham zu Schmiedeberg. 


Alt-Kemnitz. 
Sonntag den 18. April: 


Mosses Concert 
des Muſik⸗Direktor J. Elger und ſeiner Kapelle 
im Saale des Gaſthauſes „zur Freundlichkeit.“ 
Anfang Nachmitta a 5 85 3 Uhr. 
Entree a 
Nach dem et Tanz. 

Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt und ergebenſt ein 

. Elger, Gaſtwirth. 


5056. Einem geehrten Noble von Löwenberg und Umge⸗ 


gend die ergebene Nachricht, daß ich ſeit dem 1. d. Mts. den 
of zum „weißen Schwan“ hier pachtweiſe über⸗ 


Indem ich die reelljte und anne Bedienung in 
Ko buen dune hiermit verſpreche, erlaube mir ein geehrtes 
m um geneigtes Wohlwollen und gütigen du ſpruch 

W zu erſuchen. 
Löwenberg, — 13. April 1869. 
Wilhelm Vater, Gaſtwirth. 


ee C ourſe. 


waſſer 6²⁰ fril rũ 5 4°? N itt 
2 Aut 6⁰⁰ fl ‚a, 240 3 — 10 Abends 


Dieſe gear erſcheint Dienstag, Donnerstag und 4 nd. Das Abonnement beträgt 
owo 7 au 1 ben Poſtämtern in 

Spaltenzeile aus Peti chr 

und Freitag bis Mittag 1 


Druck und Verlag don C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


= Sgr., Did de ur 105 
ir en werden Hei 


inlleferungszeit der In 2 7 en un 
eee Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Man gelangt mit fol enden 3 Zügen direct von Hirschen 
nach Berlin: N aus eee früh 1036, in Berlin 5° Nacht. . 
von Kohlfurt ab in 1. Eil 0 ; 2) von Hirſchbeng 
Abds. 10%, in Berlin 525 Ab 1 5 Kohlfurt nur 1. und 2. 
Schnellzug); 2 Dan irſchberg früh 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
allen 4 Kl.). reslau gem t man direct mit folgenden 
2 Zügen: 1) aus 99290 a 1, in Breslau 31? Nachm. 
2) aus Hirſchberg 4?2 tum, = Breslau 9° Abbe. 
nkunft: 
Von Kohlfurt 6“ früh, 10 Na m., 4” Nachm., 10'° Abende 
Altwaſſer 10 ö früh, 5*° achm., 103° Abends. 


Abgehende Poſte 
1 nach Maitraldau 739 früh, 30 Nachm. Güterp 
a Sir dn 74s früh, 6'° Abends. Berjonenpolk FE nau 
1 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11 Vorm. 
t nach we 113° Vorm. Perſonenpoſt nach Eh 915 
rüb. Omnibus nach Warmbrunn 10° fr. 2 Nachm., 6 Abd 


Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12° Mittags, 7°° Abos. Güterpoſt von 
Schmiedeberg 8. Abos. Per onenpoft von Lähn 82e Abbe 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 12” Nachm. Botenpoſt 
von Lähn 9°° 8 Perſonenpoſt von Schönau 81: Nachmitt 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Sales Börfe vom 13. April 1869. 
199555 hu Louisd'or 113 B. Oeſterreich. Währung 

A Bankbillets 80 ½ bz. Preuß. Anleihe 

Preußiſche Staats: Anleihe (4%) 93%, 1 

„ Anl. 00 86%, B. 1 Schuldſcheine bebe 52% 

an 

Schleſi 9 Bionbbriefe (34,) 79%, „Schl 

i . (4) 887), je final (4) —« 7 

i 1 ji e Litt C. (4) 85 10 Schleſ. Rentenbr. 


rior. (4½) 89°), 2. Set e 4 ) 8 et 

) 110 B. Niederſchle.⸗Märt. (4 —. I. A. UM. C, 
3% 174%, bz. Oberſchlef Litt. B. (3) —. Amerikaner (60 
88 B. Batnife Pfandbriefe (4) 67 G. Oeſt. Nat. „Anleihe n 
(5) 57¾ G. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 83%, bz B. 


Getreide Markt Preiſe. 
Bolkenhain, den 12 April 1869. 


Weiz 5 57 5 Roggen | Gerſte 
Se. ei. for. pf. ſctl. ſgr. pf.fetl. ſgr. pf. rtl. — pf. . „ 
id d Tem 7 22 1915 1 de N 
2 0 
Riebrinfler : 42 9 — 2 21-1 12 125 mw 1 Ai. 


Breslau, den 13. April 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles oc 14'/,, ©. 
Kleeſaat, rothe ſehr feit, ordinaire 8—9 rtl., mittle 10— 
II rtl, feine 11 0—12½ ul, hochfeine 13—14 rtl. pr. Et. 
weiße wenig verändert, ord. 10—13 til, 8 14515 til, 
feine 16—17 ½ rtl., bochfeine 18 19% til . pr. Ctr. 

Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 210, mittel 198, ord. 183 fot. 


pro Quartal 
„als auch von unferen Herren Commiſſionairen 
1 Sgr. 1 onmifonal 


Fi Größere Schrift nach Verhältniß 


